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04 . 06 , 75 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Ergänzung zur Empfehlung einer Verordnung (EWG) des Rates über die Assoziation 
der überseeischen Länder und Gebiete (ÜLG) mit der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (siehe Mitteilung der Kommission an den Rat 
über die Beziehungen zwischen den EWG und den ÜLG. 

Dokument KOM (75) 133 endgültig vom 3. April 1975) 


TITEL I 

Bestimmung des Begriffs „Ursprungswaren'' 

A r t i k el 1 

1. Zur Anwendung dieser Verordnung gelten un- 
beschadet der Absätze 3 und 4 als 

a) Ursprungswaren der Gemeinschaft: 

1. Waren, die vollständig in der Gemein- 
schaft erzeugt wurden, 

2. Waren, die in der Gemeinschaft unter 
Verwendung anderer als der unter Ziffer 1 
genannten Waren hergestellt wurden, 
wenn diese Waren im Sinne des Artikels 5 
in ausreichendem Maße be- oder verarbei- 
tet wurden. 

b) Ursprungswaren der Länder und Gebiete: 

1. Waren, die vollständig in einem oder in 
mehreren Ländern und Gebieten herge- 
stellt wurden, 

2. Waren, die in einem oder in mehreren 
Ländern und Gebieten unter Verwendung 
anderer als der unter Ziffer 1 genannten 
Waren hergestellt wurden, wenn diese 
Waren im Sinne von Artikel 5 in ausrei- 
chendem Maße be- oder verarbeitet wur- 
den. 

2 \ Zur Anwendung von Buchstabe b Absatz 1 gelten 
die Länder und Gebiete als ein einziges Gebiet. 


3. Sofern Waren, die vollständig in der Gemein- 
schaft oder in einem oder mehreren AKP-Staa- 
ten hergestellt wurden, in einem oder mehreren 
der Länder und Gebiete be- oder verarbeitet 
werden, gelten sie als in diesem oder diesen 
Ländern und Gebieten vollständig hergestellt, 
wenn sie gemäß Artikel 5 befördert worden 
sind. 

4. Die in der Gemeinschaft oder in einem oder in 
mehreren AKP-Staaten vorgenommenen Be- oder 
Verarbeitungen gelten als in einem oder mehre- 
ren Ländern und Gebieten vorgenommen, wenn 
die hergestellten Waren später in einem oder 
in mehreren dieser Länder und Gebiete be- oder 
verarbeitet werden und wenn sie gemäß Artikel 5 
befördert worden sind. 

5. Zur Anwendung der vorstehenden Absätze und 
sofern alle darin vorgesehenen Bedingungen er- 
füllt sind, gelten die in zwei oder mehreren Län- 
dern und Gebieten hergestellten Waren als Ur- 
sprungswaren des Landes oder Gebietes, in dem 
die letzte Be- oder Verarbeitung stattgefunden 
hat. Dabei gelten als Be- oder Verarbeitungen 
weder die in Artikel 3 Absatz 3 Buchstaben a, b, 
c und d genannten Behandlungen, noch die Ku- 
mulierung dieser Be- oder Verarbeitungen. 

6. Die in der Liste C im Anhang IV aufgeführten 
Waren sind vorübergehend von der Anwendung 
dieses Anhangs ausgeschlossen. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon 0 22 21 / 36 35 51 
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A r t i k e 1 2 

Im Sinne von Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a 1), 

Buchstabe b 1) und von Absatz 3 gelten als in einem 

oder mehreren dieser Länder und Gebiete, in der 

Gemeinschaft oder in einem oder mehreren AKP- 

Staaten „vollständig hergestellt": 

a) mineralische Waren, die dort aus dem Boden 
oder dem Meeresgrund gewonnen worden sind; 

b) pflanzliche Waren, die dort geerntet worden sind; 

c) lebende Tiere, die dort geboren worden oder aus- 
geschlüpft sind und dort aufgezogen wurden; 

d) Waren, die von dort gehaltenen lebenden Tieren 
gewonnen worden sind; 

e) Jagdbeute und Fischfänge, die dort erzielt wor- 
den sind; 

f) Waren ihrer Seefischerei und andere aus der See 
von ihren Sdiiffen aus gewonnene Ware; 

g) Waren, die an Bord ihrer Fabrikschiffe aus- 
schließlich aus den unter Buchstabe f genannten 
Waren hergestellt worden sind; 

h) Altwaren, die dort gesammelt worden sind und 
nur zur Gewinnung von Rohstoffen verwendet 
werden können; 

i) Abfälle, die bei einer dort ausgeübten Produk- 
tionstätigkeit anfallen; 

j) Waren, die dort ausschließlich aus den unter den 
Buchstaben a bis i genannten Waren hergestellt 
worden sind. 

Artikel 3 

1. Zur Anwendung von Artikel 1 Absatz 1 Buch- 
stabe a Ziffer 2 und Buchstabe b Ziffer 2 gelten 
als ausreichend: 

a) die Be- oder Verarbeitungen, die zur Folge 
haben, daß die hergestellten Waren unter eine 
andere Tarifnummer einzureihen sind, als sie 
für die verwendeten Waren gilt; ausgenom- 
men sind jedoch die in der Liste A im An- 
hang II aufgeführten Be- oder Verarbeitun- 
gen, auf die die Sonderbestimmungen für die- 
se Listen Anwendung finden, 

b) die in der Liste B im Anhang III aufgeführten 
Be- oder Verarbeitungen. 


Als Abschnitte, Kapitel und Nummern gelten die 
Abschnitte, Kapitel und Nummern des Brüsseler 
Zolltarif Schemas zur Einreihung der Waren in die 
Zolltarife. 

2. Wenn bei einer bestimmten hergestellten Ware 
eine Prozentregel in der Liste A und in der 
Liste B den Wert der zu ihrer Herstellung ver- 
wendbaren Waren einschränkt, so darf der Ge- 
samtwert dieser Waren ohne Rücksicht darauf, 
ob sie gemäß den in den beiden Listen festgeleg- 
ten Grenzen und Bedingungen infolge der Be- 
oder Verarbeitung oder der Montage unter eine 
andere Tarifnummer fallen, gegenüber dem Wert 
der hergestellten Ware nicht den Wert überstei- 
gen, der den Prozentsätzen in beiden Listen, falls 
sie gleich hoch sind, oder dem höheren der bei- 
den Prozentsätze, falls sie verschieden hoch sind, 
entspricht. 

3. Zur Anwendung von Artikel 3 Absatz 1 Buch- 
stabe a gelten ohne Rücksicht darauf, ob ein 
Wechsel der Tarifnummer stattgefunden hat, fol- 
gende Be- oder Verarbeitungen stets als nicht 
ausreichend, um die Eigenschaft von Ursprungs- 
waren zu verleihen: 

a) Behandlungen, die dazu bestimmt sind, die 
Ware während des Transports oder der Lage- 
rung in ihrem Zustand zu erhalten (Lüften, 
Ausbreiten, Trocknen, Kühlen, Einlegen in 
Salzlake oder in Wasser mit Schwefel oder 
mit einem Zusatz von anderen Stoffen, Ent- 
fernen verdorbener Teile und ähnliche Be- 
handlungen) ; 

b) einfaches Entstauben, Sieben, Aussondern, 
Einordnen, Sortieren (einschließlich des Zu- 
sammenstellens von Waren zu Sortimenten), 
Waschen, Anstreichen, Zerschneiden; 

c) i) Auswechseln von Umschließungen, Teilen 

oder Zusammenstellen von Packstücken; 

ii) einfaches Abfüllen in Flaschen, Fläschchen, 
Säcke, Etuis, Schachteln, Befestigen auf 
Brettchen usw. sowie alle anderen ein- 
fachen Behandlungen zur verkaufsmäßigen 
Aufmachung; 

d) Anbringen von Warenmarken, Etiketten oder 
anderen gleichartigen Unterscheidungszeichen 
auf den Waren selbst oder auf ihren Umschlie- 
ßungen; 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 3. Juni 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Lä 3/75. 

Diese Ergänzung ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 20. Mai 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsergänzung ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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e) einfaches Mischen von Waren, auch verschie- 
dener Arten, wenn ein oder mehrere Bestand- 
teile der Mischung nicht den in diesem An- 
hang festgelegten Voraussetzungen entspre- 
chen, um als Ursprungswaren der Gemein- 
schaft, der Länder und Gebiete oder eines 
AKP-Staates gelten zu können; 

f) einfaches Zusammenfügen von Teilen und 
Artikeln zu einem vollständigen Artikel; 

g) Zusammentreffen von zwei oder mehrerer der 
unter den Buchstaben a bis f genannten Be- 
handlungen; 

h) Schlachten von Tieren. 


Artikel 4 

Ist in den in Artikel 3 erwähnten Listen A und B 
bestimmt, daß die in der Gemeinschaft oder in einem 
oder mehreren Ländern und Gebieten hergestellten 
Waren nur dann als Ursprungsware gelten, wenn 
der Wert der zu ihrer Herstellung verwendeten 
Waren einen bestimmten Prozentsatz des Wertes 
der hergestellten Ware nicht überschreitet, sind für 
die Berechnung dieses Prozentsatzes folgende Werte 
zugrunde zu legen: 

— einerseits für Waren, deren Einfuhr nachgewie- 
sen wird: 

der Zollwert zum Zeitpunkt der Einfuhr; 
für Waren unbestimmten Ursprungs: 

der erste nachweisbar für diese Waren im Gebiet 
der Vertragspartei, in dem die Herstellung er- 
folgt, gezahlte Preis; 

— andererseits der Preis ab Werk der hergestell- 
ten Waren, abzüglich der bei der Ausfuhr erstat- 
teten oder zu erstattenden inländischen Abgaben. 


Artikel 5 

1. Zur Anwendung von Artikel 1 Absätze 1, 3 und 4 
gelten als unmittelbar aus den Ländern und Ge- 
bieten in die Gemeinschaft oder in die AKP-Staa- 
ten oder aus der Gemeinschaft oder den AKP- 
Staaten in die Länder und Gebiete befördert die 
Ursprungswaren, deren Beförderung keine an- 
deren Gebiete als die dieser Staaten, Länder und 
Gebiete berührt. Jedoch kann die Beförderung 
von Ursprungswaren, die eine einzige Sendung 
bilden, unter Durchfuhr durch andere als die vor- 
genannten Gebiete, gegebenenfalls auch mit einer 
Umladung oder vorübergehenden Einlagerung in 
diese Gebiete erfolgen, sofern die Durchfuhr 
durch diese Gebiete aus geographischen oder be- 
förderungstechnischen Gründen gerechtfertigt ist 
und die Waren dort nicht in den Handel oder 
freien Verkehr gelangt und dort gegebenenfalls 
nur ent- und verladen worden sind oder eine auf 
die Erhaltung ihres Zustandes gerichtete Behand- 
lung erfahren haben. 


Unterbrechungen und Änderungen des Beförde- 
rungsweges, die auf Ereignisse auf See oder auf 
höhere Gewalt zurückzuführen sind, schließen 
die Anwendung der in dieser Verordnung vor- 
gesehenen Vorzugsbehandlung nicht aus, sofern 
die Waren während dieser Änderungen oder Un- 
terbrechungen nicht in den Handel oder freien 
Verkehr gelangt sind und nur eine auf ihren 
Schutz und die Erhaltung ihres Zustands gerich- 
tete Behandlung erfahren haben. 

2. Der Nachweis, daß die in Absatz 1 genannten 
Voraussetzungen erfüllt sind, ist erbracht, wenn 
den zuständigen Zollbehörden der Gemeinschaft 
oder der Länder und Gebiete vorgelegt werden: 

a) ein einziges in dem begünstigten Ausfuhrland 
ausgestelltes durchgehendes Frachtpapier, mit 
dem die Beförderung durch das Durchfuhrland 
erfolgt ist oder 

b) eine von den Zollbehörden des Durchfuhrlan- 
des ausgestellte Bescheinigung mit folgenden 
Angaben: 

— genaue Warenbeschreibung, 

— Zeitpunkt des Ent- und Wiederverladens 
der Ware, gegebenenfalls unter Angabe 
der benutzten Schiffe, 

— die Bescheinigung über die Bedingungen, 
unter denen sich die Waren im Durchfuhr- 
land aufgehalten haben; 

c) sind diese Papiere nicht vorhanden, alle son- 
stigen beweiskräftigen Unterlagen. 


TITEL II 

Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen 

Artikel 6 

1. Der Nachweis, daß Waren die Ursprungseigen- 
schaft im Sinne dieses Anhangs besitzen, wird 
durch eine Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 
erbracht, deren Muster im Anhang V zu diesem 
Anhang wiedergegeben ist. 

Der Nachweis, daß Waren mit der Post versandt 
werden (einschließlich Postpakete), die Ur- 
sprungseigenschaft im Sinne dieses Anhangs be- 
sitzen, wird, soweit es sich um Sendungen han- 
delt, die ausschließlich Ursprungswaren enthal- 
ten, deren Wert je Sendung 1000 Rechnungsein- 
heiten nicht überschreitet, durch ein Formblatt 
EUR. 2 erbracht, dessen Muster im Anhang VI 
zu diesem Anhang wiedergegeben ist. 

2. Unbeschadet des Artikels 3 Absatz 3 wird ein 
zerlegter oder nicht montierter Artikel der Kapi- 
tel 84 und 85 des Brüsseler Zolltarifschemas auf 
Antrag des Zollanmelders als eine Ware betrach- 
tet, wenn er unter den von den zuständigen Be- 
hörden festgelegten Voraussetzungen in Teil- 
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Sendungen eingeführt und wenn bei der Einfuhr 
der ersten Teilsendung eine Warenverkehrsbe- 
scheinigung für den vollständigen Artikel vor- 
gelegt wird. 

3. Zubehör, Ersatzteile und Werkzeuge, die mit 
Geräten, Maschinen, Apparaten oder Fahrzeugen 
geliefert werden, werden mit diesen zusammen 
als Einheit angesehen, wenn sie als Bestandteil 
oder Normalausrüstung in deren Preis enthalten 
sind oder nicht gesondert in Rechnung gestellt 
werden. 

Artikel 7 

1. Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird 
bei der Ausfuhr der Waren, auf die sie sich 
bezieht, von den Zollbehörden des ausführenden 
Mitgliedstaates, Landes oder Gebietes ausge- 
stellt. 

Sie wird zur Verfügung des Ausführers gehal- 
ten, sobald die Ausfuhr tatsächlich erfolgt oder 
sichergestellt ist. 

2. Ausnahmsweise kann die Warenverkehrsbe- 
scheinigung EUR. 1 auch nach Ausfuhr der Wa- 
ren, auf die sie sich bezieht, ausgestellt werden, 
wenn dies infolge eines Irrtums, unverschuldeten 
Versehens oder besonderer Umstände bei der 
Ausfuhr unterblieben ist. In diesem Falle sind 
auf der Bescheinigung die Umstände, unter denen 
sie ausgestellt worden ist, besonders zu vermer- 
ken. 

3. Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird 
nur auf schriftlichen Antrag des Ausführers aus- 
gestellt. Dieser Antrag wird auf dem Formblatt 
nach dem Muster im Anhang V zu diesem An- 
hang gestellt und diesem Anhang entsprechend 
ausgefüllt. 

4. Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 darf 
nur ausgestellt werden, wenn sie als Urkunde 
zur Anwendung dieser Verordnung dienen soll. 

5. Die Anträge auf Warenverkehrsbescheinigungen 
sind von den Zollbehörden des Ausfuhrlandes 
mindestens drei Jahre lang aufzubewahren. 

Artikel 8 

1. Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 wird 
von den Zollbehörden des ausführenden Mit- 
gliedstaates, Landes oder Gebietes ausgestellt, 
wenn die Waren als Ursprungswaren im Sinne 
dieses Anhangs gelten können. 

2. Die Zollbehörden können zur Prüfung, ob die in 
Absatz 1 genannten Voraussetzungen erfüllt 
sind, alle Beweismittel verlangen oder alle Kon- 
trollmaßnahmen durchführen, die ihnen zweck- 
dienlich erscheinen. 

3. Die Zollbehörden des Ausfuhrstaates achten dar- 
auf, daß die in Artikel 9 erwähnten Formblätter 


ordnungsgemäß ausgefüllt werden. Sie überprü- 
fen insbesondere, ob die Angaben im Feld „Wa- 
renbezeichnung" so eingetragen sind, daß jede 
Möglichkeit eines mißbräuchlichen Zusatzes aus- 
geschlossen ist. Zu diesem Zweck ist die Waren- 
bezeichnung ohne Zeilenzwischenraum einzutra- 
gen. Ist das Feld nicht vollständig ausgefüllt, so 
ist unter der letzten Zeile ein waagerechter 
Strich zu ziehen und der nichtausgefüllte Teil 
durchzustreichen, 

4. In dem von den Zollbehörden auszufüllenden 
Teil der Warenverkehrsbescheinigung ist der 
Zeitpunkt der Ausstellung der Bescheinigung 
anzugeben. 


Artikel 9 

Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 ist auf dem 
Formblatt auszustellen, dessen Muster im Anhang V 
zu diesem Anhang wiedergegeben ist. Dieses Form- 
blatt ist in einer oder mehreren Amtssprachen der 
Gemeinschaft gedruckt. Die Bescheinigung ist in 
einer dieser Sprachen abzufassen und muß den in- 
ternen Rechtsvorschriften des Ausfuhrstaates ent- 
sprechen. Wird es handschriftlich ausgefüllt, so muß 
dies mit Tinte oder Kugelschreiber und in Druck- 
schrift erfolgen. 

Die Bescheinigung hat das Format 210 X 297 mm, 
wobei die Länge höchstens 5 mm weniger und 8 mm 
mehr betragen darf. Es ist weißes, holzfreies, ge- 
leimtes Schreibpapier mit einem Quadratmeterge- 
wicht von mindestens 25 g zu verwenden. Dieses 
ist mit einem grünen guillochierten Überdruck zu 
versehen, auf dem jede mechanisch oder chemisch 
vorgenommene Verfälschung sichtbar wird. 

Die ausführenden Mitgliedstaaten, Länder und Ge- 
biete können sich den Druck der Warenverkehrs- 
bescheinigungen Vorbehalten oder ihn Druckereien 
überlassen, die sie hierzu ermächtigt haben. Im letz- 
teren Fall muß in jeder Warenverkehrsbescheini- 
gung auf die Ermächtigung hingewiesen werden. 
Jede Bescheinigung muß den Namen und die An- 
schrift oder das Kennzeichen der Druckerei enthal- 
ten. Sie trägt ferner zur Kennzeichnung eine Serien- 
nummer, die auch aufgedruckt sein kann. 


Artikel 10 

1. Die Ausstellung einer Warenverkehrsbescheini- 
gung EUR. 1 ist unter der Verantwortlichkeit des 
Ausführers von diesem oder von seinem bevoll- 
mächtigten Vertreter zu beantragen. 

2. Der Ausführer oder sein Vertreter fügt dem 
Antrag alle zweckdienlichen Unterlagen zum 
Nachweis dafür bei, daß für die Ausfuhrwaren 
eine Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 aus- 
gestellt werden kann. 
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Artikel 11 

1. Die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 muß 
binnen fünf Monaten nach ihrer Ausstellung 
durch die Zollbehörde des ausführenden Mit- 
gliedstaates, Landes oder Gebietes der Zollstelle 
des Einfuhrstaates vorgelegt werden, bei der die 
Waren gestellt werden. 

2. Werden die Waren über andere Gebiete als die 
der Gemeinschaft, der Länder und Gebiete oder 
der AKP-Staaten befördert, so wird die in Ab- 
satz 1 bestimmte Frist für die Vorlage der Wa- 
renverkehrsbescheinigung auf zehn Monate ver- 
längert. 

Artikel 12 

Im Einfuhrstaat ist die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 den Zollbehörden nach den dort geltenden 
Verfahrensvorschriften vorzulegen. Diese Behörden 
können eine Übersetzung verlangen. Sie können 
außerdem verlangen, daß die Einfuhrzollanmeldung 
durch eine Erklärung des Einführers ergänzt wird, 
aus der hervorgeht, daß die Waren die Vorausset- 
zungen für die Anwendung dieser Verordnung erfül- 
len. 

A r t i k e 1 13 

1. Die Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1, die 
den Zollbehörden des Einfuhrstaates nach Ablauf 
der in Artikel 11 genannten Vorlagefrist vorge- 
legt werden, können zur Anwendung der Vor- 
zugsbehandlung angenommen werden, wenn die 
Frist aus Gründen höherer Gewalt oder wegen 
außergewöhnlicher Umstände nicht eingehalten 
werden konnte. 

2. In allen anderen Fällen können die Zollbehörden 
des Einfuhrstaates die Bescheinigungen anneh- 
men, wenn ihnen die Waren vor Ablauf der Vor- 
lagefrist gestellt worden sind. 

Artikel 14 

Bei geringfügigen Abweichungen zwischen den An- 
gaben in der Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 
und den Angaben in den Unterlagen, die den Zoll- 
behörden zur Erfüllung der Einfuhrförmlichkeiten 
für die Waren vorgelegt werden, wird die Beschei- 
nigung dadurch nicht automatisch nichtig, wenn ein- 
wandfrei nachgewiesen wird, daß die Bescheinigung 
sich auf die gestellten Waren bezieht. 

Artikel 15 

Das Formblatt EUR. 2, dessen Muster im Anhang VI 
wiedergegeben ist, ist vom Ausführer auszufüllen. 
Es ist in einer der Amtssprachen der Gemeinschaft 
abzufassen und muß den internen Rechtsvorschriften 
des Ausführstaates entsprechen. Falls es handschrift- 
lich ausgefüllt wird, muß dies mit Tinte oder Kugel- 
schreiber und in Druckschrift geschehen. 


Das Formblatt EUR. 2 besteht aus zwei Blättern im 
Format von je 210 X 148 mm. Es ist weißes, holz- 
freies, geleimtes Schreibpapier mit einem Quadrat- 
metergewicht von mindestens 64 g zu verwenden. 

Die ausführenden Mitgliedstaaten, Länder und Ge- 
biete können sich den Druck der Formblätter Vor- 
behalten oder ihn Druckereien überlassen, die sie 
dazu ermächtigt haben. Im letzteren Fall muß auf 
jedem Formblatt auf die Ermächtigung hingewiesen 
werden. Jedes Blatt muß außerdem das Kennzeichen 
der Druckerei sowie eine Seriennummer tragen, die 
auch aufgedruckt sein kann. 

Für jede Postsendung ist ein Formblatt EUR. 2 aus- 
zustellen. Nach Ausfüllung und Unterzeichnung der 
beiden Blätter des Formblatts heftet der Ausführer 
bei Paketsendungen beide Blätter an die Paket- 
karte an. Beim Versand mit der Briefpost heftet der 
Ausführer das Blatt 1 fest an die Sendung und legt 
das Blatt 2 hinein. 

Diese Bestimmungen befreien die Ausführer nicht 
von der Erfüllung aller sonstigen durch Zoll- oder 
Postvorschriften festgelegten Förmlichkeiten. 

Artikel 16 

1. Waren, die in Kleinsendungen an Privatpersonen 
verschickt werden oder die sich im persönlichen 
Gepäck von Reisenden befinden, werden ohne 
Vorlage einer Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 oder ohne Ausfüllung eines Formblatts 
EUR. 2 als Ursprungswaren angesehen, sofern es 
sich um Einfuhren handelt, denen keine kommer- 
ziellen Erwägungen zugrunde liegen, und ange- 
meldet wird, daß sie den Voraussetzungen für 
die Anwendung dieser Bestimmungen entspre- 
chen, wobei an der Richtigkeit dieser Erklärung 
kein Zweifel bestehen darf. 

2. Als Einfuhren nichtkommerzieller Art gelten sol- 
che, die gelegentlich erfolgen und die ausschließ- 
lich aus Waren bestehen, die zum persönlichen 
Ge- oder Verbrauch der Empfänger oder Reisen- 
den oder zum Ge- oder Verbrauch in deren Haus- 
halt bestimmt sind, und sofern auch weder die 
Beschaffenheit noch die Menge vermuten lassen, 
daß die Einfuhr aus geschäftlichen Gründen er- 
folgt. Außerdem darf der Gesamtwert der Waren 
bei Kleinsendungen 60 Rechnungseinheiten und 
bei den im persönlichen Gepäck von Reisenden 
enthaltenen Waren 200 Rechnungseinheiten nicht 
überschreiten. 

Artikel 17 

1. Werden Waren aus einem Mitgliedstaat oder 
einem Land oder Gebiet zu einer Ausstellung in 
ein anderes Land als einen Mitgliedstaat oder 
ein Land oder Gebiet oder einen AKP-Staat ver- 
sandt und nach der Ausstellung zur Einfuhr in 
die Gemeinschaft oder ein Land oder Gebiet ver- 
kauft, so ist diese Verordnung bei der Einfuhr 
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auf sie anzuwenden, sofern sie die Vorausset- 
zungen für die Anerkennung als Ursprungswa- 
ren eines Landes oder Gebietes im Sinne dieses 
Anhangs erfüllen und sofern den zuständigen 
Zollbehörden nachgewiesen wird, daß 

a) ein Ausführer dieser Waren aus der Gemein- 
schaft oder einem Land oder Gebiet in den 
Staat der Ausstellung gesandt und dort aus- 
gestellt hat, 

b) dieser Ausführer die Waren einem Empfän- 
ger in der Gemeinschaft oder einem Land oder 
Gebiet verkauft oder überlassen hat, 

c) die Waren während oder unmittelbar nach 
der Ausstellung in die Gemeinschaft oder in 
ein Land oder Gebiet in dem Zustand ver- 
sandt worden sind, in dem sie zur Ausstel- 
lung gesandt wurden, 

d) die Waren von dem Zeitpunkt ab, an dem 
sie zur Ausstellung gesandt wurden, nicht zu 
anderen Zwecken als zur Vorführung auf die- 
ser Ausstellung verwendet worden sind. 

2. Den Zollbehörden ist eine Warenverkehrsbe- 
scheinigung unter den üblichen Voraussetzungen 
vorzulegen. In der Warenverkehrsbescheinigung 
sind Bezeichnung und Anschrift der Ausstellung 
anzugeben. Falls erforderlich, kann ein zusätz- 
licher schriftlicher Nachweis über die Beschaffen- 
heit der Waren und die Umstände verlangt wer- 
den, unter denen sie ausgestellt worden sind. 

3. Absatz 1 gilt für alle Ausstellungen, Messen und 
ähnliche öffentliche Veranstaltungen kommerziel- 
ler, industrieller, landwirtschaftlicher oder hand- 
werklicher Art, bei denen die Waren unter Zoll- 
überwachung bleiben; ausgenommen sind Veran- 
staltungen zu privaten Zwecken für den Verkauf 
ausländischer Waren in Läden oder Geschäfts- 
lokalen. 

Artikel 18 

1. Wenn eine Warenverkehrsbescheinigung gemäß 
Artikel 7 Absatz 2 dieses Anhangs nach der tat- 
sächlichen Ausfuhr der Waren, auf die sie sich 
bezieht, ausgestellt wird, so muß der Ausfüh- 
rer auf dem in Artikel 7 Absatz 3 dieses Anhangs 
genannten Antrag: 

— den Versandort und -tag der Waren angeben, 
auf die sich die Warenverkehrsbescheinigung 
bezieht, 

— bestätigen, daß bei der Ausfuhr der betreffen- 
den Ware keine Warenverkehrsbescheini- 
gung EUR. 1 ausgestellt worden ist; die Grün- 
de hierfür sind anzugeben. 

2. Die Zollbehörden dürfen eine Warenverkehrs- 
bescheinigung EUR. 1 nachträglich erst ausstel- 
len, nachdem sie geprüft haben, ob die Angaben 
im Antrag des Ausführers mit den entsprechen- 
den Unterlagen übereinstimmen. 


Nachträglich ausgestellte Warenverkehrsbeschei- 
nigungen müssen einen der folgenden Vermerke 
tragen: „nachträglich ausgestellt", „delivre ä 
posteriori", „rilasciato a posteriori", „afgegeven 
a posteriori", „issued retrospectively ", „udstedt 
efterfolgende". 

Artikel 19 

Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung einer 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 kann der Aus- 
führer von den Zollbehörden, die sie ausgestellt 
haben, ein Duplikat beantragen, das anhand der in 
seinem Besitz befindlichen Ausfuhrdokumente aus- 
gefertigt wird. Dieses Duplikat wird mit einem der 
folgenden Vermerke versehen; „Duplikat", „Dupli- 
cata", „Duplicato", „Duplicaat", „Duplicate". 

Artikel 20 

1. Bei Anwendung von Artikel 1 Absätze 2, 3 und 4 
zwecks Ausstellung einer Warenverkehrsbeschei- 
nigung EUR. 1 berücksichtigt die zuständige Zoll- 
stelle des Mitgliedstaates oder Landes und Gebie- 
tes, bei der eine solche Bescheinigung für Waren 
beantragt wird, zu deren Herstellung Waren mit 
Herkunft aus anderen Mitgliedstaaten oder Län- 
dern und Gebieten oder AKP-Staaten verwendet 
wurden, eine Erklärung, deren Muster im An- 
hang VII wiedergegeben ist; diese Erklärung 
wird vom Ausführer des Herkunftsstaates, -ian- 
des oder -gebietes entweder auf der Handelsrech- 
nung für diese Waren oder in einer Anlage zu 
dieser Rechnung gegeben. 

2. Die betreffende Zollstelle kann zur Prüfung der 
Echtheit und Richtigkeit der Angaben der in 
Absatz 1 vorgesehenen Erklärung oder zwecks 
weiterer Auskünfte vom Ausführer die Vorlage 
des nach Maßgabe von Artikel 21 ausgestellten 
Auskunftsblatts, dessen Muster im Anhang VIII 
wiedergegeben ist, verlangen. 

Artikel 21 

Die zuständige Zollstelle des Staates, Landes oder 
Gebietes, aus dem diese Waren ausgeführt worden 
sind, stellt das Auskunftsblatt über die verwende- 
ten Waren auf Antrag des Ausführers dieser Waren 
entweder in den in Artikel 20 Absatz 2 bezeich- 
neten Fällen oder auf Veranlassung des Ausführers 
aus. Es wird eine zweifache Ausfertigung erstellt-, 
eine Ausfertigung wird dem Antragsteller ausgehän- 
digt, der es entweder dem Ausführer der zuletzt 
hergestellten Waren oder der Zollstelle zuzuleiten 
hat, bei der die Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1 für diese Waren beantragt wird. Die zweite 
Ausfertigung wird von der ausstellenden Zollstelle 
mindestens drei Jahre lang aufbewahrt., 

Artikel 22 

Die Mitgliedstaaten, die Länder und Gebiete treffen 
alle erforderlichen Maßnahmen, um zu verhindern. 
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daß von einer Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 
begleitete Waren, die während der Betörderung 
zeitweilig in einer Freizone auf ihrem Hoheits- 
gebiet verbleiben, dort ausgetauscht oder anderen 
als den üblichen Behandlungen unterzogen werden, 
die zu ihrer Erhaltung bestimmt sind. 

Artikel 23 

Um die ordnungsgemäße Anwendung dieses Titels 
zu gewährleisten, leisten die Mitgliedstaaten, die 
Länder und Gebiete und die AKP-Staaten einander 
durch ihre Zollverwaltungen Amtshilfe bei der Prü- 
fung der Echtheit der Warenverkehrsbescheinigung 
EUR. 1, der Richtigkeit der Angaben über den tat- 
sächlichen Ursprung der betreffenden Waren, der 
Erklärungen der Ausführer auf den Formblättern 
EUR. 2 und der Echtheit und Ordnungsmäßigkeit 
der in Artikel 20 genannten Auskunftsblätter. 

Artikel 24 

Sanktionen werden gegen denjenigen angewendet, 
der zwecks Erlangung der Vorzugsbehandlung für 
eine Ware ein Schriftstück mit sachlich falschen 
Angaben anfertigt oder anfertigen läßt, um eine 
Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 zu erhalten, 
oder der ein Formblatt EUR. 2 mit sachlich falschen 
Angaben anfertigt oder anfertigen läßt. 

Artikel 25 

1. Die nachträgliche Prüfung der Warenverkehrs- 
bescheinigung EUR. 1 oder der Formblätter 
EUR. 2 erfolgt stichprobenweise-, sie wird immer 
dann vorgenommen, wenn die Zollbehörden des 
Einfuhrstaates begründete Zweifel an der Echt- 
heit des Dokuments oder an der Richtigkeit der 
Angaben über den tatsächlichen Ursprung der 
betreffenden Ware haben. 

2. Zur Anwendung von Absatz 1 senden die Zoll- 
behörden des Einfuhrstaates, -landes oder -gebie- 
tes die Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 
oder das Blatt 2 des Formblatts EUR. 2 oder aber 
eine Photokopie dieser Bescheinigung oder die- 
ses Blatts an die Zollbehörden des Ausfuhrstaates, 
-landes oder -gebietes zurück und geben dabei 
die sachlichen oder formalen Gründe an, die 
eine Untersuchung rechtfertigen. Wenn die Rech- 
nung bzw. eine Abschrift davon vorgelegt wor- 
den ist, so fügen sie diese dem Blatt 2 des Form- 
blatts EUR. 2 bei; sie teilen alle bekannten Um- 
stände mit, die auf die Unrichtigkeit der Anga- 
ben in der Warenverkehrsbescheinigung oder im 
Formblatt schließen lassen. 

Beschließen die Zollbehörden des Einfuhrstaates, 
Titel I dieses 'Anhangs bis zum Eingang des Er- 
gebnisses der Nachprüfung nicht anzuwenden, 
so können Einführer vorbehaltlich der für not- 
wendig erachteten Sicherungsmaßnahmen die 
Waren freigeben. 


3. Das Ergebnis der nachträglichen Prüfung ist den 
Zollbehörden des Einfuhrstaates, -landes oder 
-gebietes innerhalb einer Frist von höchstens 
drei Monaten mitzuteilen. Anhand des Ergebnis- 
ses muß sich feststellen lassen, ob die beanstan- 
dete Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1 und 
das Formblatt EUR. 2 für die tatsächlich ausge- 
führten Waren gilt und ob auf diese Waren 
wirklich die Vorzugsbehandlung Anwendung 
finden kann. 

Können die Zollbehörden des Einfuhrstaates, -lan- 
des oder -gebietes und des Ausfuhrstaates, -landes 
oder -gebietes diese Beanstandungen nicht klä- 
ren, oder treten dadurch Fragen der Auslegung 
dieser Verordnung auf, so werden diese Fälle 
dem mit Verordnung (EWG) Nr. 802/68 des Rates 
vom 27. Juni 1968 eingesetzten Ausschuß für 
Ursprungsfragen vorgelegt. 

Die Regelung von Streitfällen zwischen dem Ein- 
führer und den Zollbehörden des jeweiligen Ein- 
fuhrstaates, -landes oder Gebietes unterliegt stets 
dessen Gesetzgebung. 

Artikel 26 

Die nachträgliche Prüfung der in Artikel 20 genann- 
ten Auskunftsblätter erfolgt in den in Artikel 25 
vorgesehenen Fällen entsprechend den dort vor- 
gesehenen Verfahren. 

Artikel 27 

Die Anhänge sind Bestandteil dieser Verordnung. 

Artikel 28 

Die Durchführung dieser Verordnung und ihre wirt- 
schaftlichen Auswirkungen werden jährlich über- 
prüft, um die notwendigen Anpassungen vorzuneh- 
men. 

Diese Prüfung kann auf Antrag eines Mitgliedstaa- 
tes in kürzeren Abständen erfolgen, 

Artikel 29 

1. Für Waren, die den Bestimmungen des Titels I 
entsprechen und die sich zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieser Verordnung entweder auf 
dem Transport befinden oder in der Gemein- 
schaft, in einem der Länder und Gebiete, oder 
in einem AKP-Staat unter die Regelung für die 
vorübergehende Verwahrung, die Zollager- oder 
Freizonenregelung fallen, wird der Nachweis der 
Ursprungseigenschaft im Sinne dieses Anhangs 
dadurch erbracht, daß den Zollbehörden des Ein- 
fuhrstaates innerhalb einer Frist von vier Mona- 
ten von diesem Zeitpunkt an vorgelegt wird: 

a) eine von den Zollbehörden des Ausfuhrstaa- 
tes nachträglich ausgestellte Warenverkehrs- 
bescheinigung EUR. 1, 


7 



Drucksache 7/3726 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


b) ein von den zuständigen Behörden dieses 
Staates ausgestelltes Ursprungszeugnis, 

c) eine Warenverkehrsbescheinigung nach den 
vorher im Rahmen des Präferenzverkehrs 
zwischen der Gemeinschaft und den Ländern 
und Gebieten gültigen Mustern, 

d) für die Waren, die zur Einfuhr in Irland oder 
in das Vereinigte Königreich Großbritannien 
und Nordirland bestimmt sind, eine Beschei- 
nigung nach den vorher für den Präferenz- 
verkehr innerhalb des Commonwealth gülti- 
gen Mustern. 

2. Die in Absatz 1 Buchstabe c genannten Waren- 
verkehrsbescheinigungen können bis zum Ver- 
brauch der Vorräte nach Maßgabe dieses An- 
hangs weiterverwendet werden. 

3. Artikel i Absätze 3 und 4 ist bis zum 1. Juli 1977 
nicht anwendbar auf Waren, die in einem oder 
mehreren Ländern und Gebieten hergestellt wur- 
den: 

— aus Waren eines oder mehrerer ursprüng- 
licher Mitgliedstaaten, die nach einem oder 
oder mehreren der neuen Mitgliedstaaten, der 
Länder und Gebiete ausgeführt wurden, oder 

— aus Waren eines oder mehrerer neuer Mit- 
gliedstaaten, die nach einem oder mehreren 
der ursprünglichen Mitgliedstaaten, der Län- 
der und Gebiete ausgeführt wurden, 

soweit an den in den zwei vorstehenden Gedan- 
kenstrichen genannten Waren nur die in Arti- 
kel 3 Absatz 3 aufgeführten Be- oder Verarbei- 
tungen vorgenommen wurden. 


4. Bis zum 1. Juli 1977 findet Artikel i Absätze 3 
und 4 keine Anwendung auf Waren, die in einem 
oder in mehreren Mitgliedstaaten hergestellt 
wurden: 

— aus Waren eines oder mehrerer der in der 
Entscheidung des Rates vom 20. Juni 1971 
(7 1/231 /EWG) genannten Länder und Gebiete, 
die in einen oder mehrere neue Mitgliedstaa- 
ten, Länder und Gebiete ausgeführt wurden, 
oder 

— ■ aus Waren eines oder mehrerer nicht in der 
Entscheidung des Rates vom 20. Juni 1971 
(71/231 /EWG) genannten Länder und Gebiete, 
die in einen oder in mehrere Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zu- 
sammensetzung oder Länder und Gebiete aus- 
geführt wurden, 

soweit an den in den zwei vorstehenden Gedan- 
kenstrichen genannten Waren nur die in Arti- 
kel 1 Absatz 3 aufgeführten Be- oder Verarbei- 
tungen vorgenommen wurden. 


Artikel 30 

Warenverkehrsbescheinigungen EUR. 1 und Form- 
blätter EUR. 2, die in den Mitgliedstaaten vor dem 
Inkrafttreten dieser Verordnung gedruckt worden 
sind und jeweils in Feld 4 und 7 die Angabe des 
ausführenden Mitgliedstaates, Ländergruppe oder 
Gebietes verlangen, können bis zum Verbrauch der 
Vorräte nach Maßgabe dieses Anhangs weiterver- 
wendet werden. 
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Anhang I 


Erläuterungen 


Anmerkung 1 - zu den Artikeln 1 und 2 

Die Begriffe Mitgliedstaaten, Länder und Gebiete 
und AKP-Staaten umfassen auch die Hoheitsgewäs- 
ser. 

Die auf hoher See befindlichen Schiffe, einschließ- 
lich der Fabrikschiffe, auf denen die durch Fisch- 
fang gewonnenen Waren be- oder verarbeitet wer- 
den, gelten als Teil des Gebietes des Mitgliedstaa- 
tes, der Länder und Gebiete oder der AKP-Staaten, 
zu denen sie gehören, wenn sie die in Anmerkung 6 
enthaltenen Voraussetzungen erfüllen. 

Anmerkung 2 - zu Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a 
Ziffer 2, Buchstabe b Ziffer 2 und Absätze 3 und 4 

Bei der Feststellung, ob eine Ware eine Ursprungs- 
ware der Gemeinschaft, der Länder und Gebiete oder 
eines oder mehrerer AKP-Staaten ist, wird nicht 
geprüft, ob Energiestoffe, Einrichtungen, Maschinen 
und Werkzeuge, die zur Herstellung dieser Ware 
verwendet wurden, ihren Ursprung in dritten Län- 
dern haben. 

Anmerkung 3 - zu Artikel 1 

Wird zur Feststellung der Ursprungseigenschaft 
einer in einem Mitgliedstaat oder einem Land oder 
Gebiet hergestellten Ware eine Prozentregel ange- 
wandt, entspricht die Wertsteigerung aufgrund der 
in Artikel 1 genannten Be- oder Verarbeitungen 
dem Preis der hergestellten Waren ab Werk abzüg- 
lich des Zollwerts der in die Gemeinschaft oder in 
die Länder und Gebiete eingeführten Drittlands- 
waren. 

Anmerkung 4 - zu Artikel 3, Absätze 1 und 2 und zu 
Artikel 4 

Wenn die Ware in der Liste A aufgeführt ist, bildet 
die Prozentregel ein zusätzliches Kriterium neben 
dem Wechsel der Tarifnummer für die gegebenen- 
falls verwendete Nichtursprungsware. 

Anmerkung 5 - zu Artikel 1 

Die Umschließungen und die in ihnen enthaltenen 
Waren werden als ein Ganzes angesehen. Dies gilt 
jedoch nicht, wenn die Umschließungen für die in 
ihnen verpackten Waren nicht üblich sind und un- 
abhängig von ihrer Verwendung als Umschließung 
einen dauernden, selbständigen Gebrauchswert ha- 
ben. 

Anmerkung 6 

Der Ausdruck „ihre Schiffe" ist nur anwendbar auf 
Schiffe : 


— die in einem Mitgliedstaat, einem Land oder 
Gebiet oder einem AKP-Staat im Schiffsregister 
eingetragen oder dort angemeldet sind; 

— die die Flagge eines Mitgliedstaates, Landes oder 
Gebietes oder eines AKP-Staates führen; 

— die mindestens zur Hälfte Eigentum von Staats- 
angehörigen der Mitgliedstaaten, Länder und 
Gebiete oder AKP-Staaten oder einer Gesell- 
schaft sind, deren Hauptsitz in einem Mitglied- 
staat, Land oder Gebiet oder AKP-Staat gelegen 
ist, bei der der oder die Geschäftsführer, der 
Vorsitzende des Verwaltungsrates oder des Auf- 
sichtsrates und die Mehrheit der Mitglieder die- 
ser Räte Staatsangehörige der Mitgliedstaaten, 
Länder und Gebiete oder der AKP-Staaten sind 
und im Falle von Personengeseilschaften oder 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung das Ge- 
sellschaftskapital außerdem mindestens zur Hälf- 
te Mitgliedstaaten, Ländern und Gebieten oder 
AKP-Staaten, öffentlich-rechtlichen Körperschaf- 
ten oder Staatsangehörgigen solcher Staaten 
gehört; 

— deren Besatzung einschließlich des Stabes zu 
mindestens 50 v. H. aus Staatsangehörigen der 
Mitgliedstaaten, Länder und Gebiete oder AKP- 
Staaten besteht. 

Anmerkung 7 - zu Artikel 4 

Als „Preis ab Werk“ gilt der Preis, der dem Her- 
steller gezahlt wird, in dessen Unternehmen eine 
Be- oder Verarbeitung durchgeführt worden ist, ein- 
schließlich des Wertes aller verwendeten Waren. 

Als „Zollwert" gilt der Wert, wie er in dem am 
15. Dezember 1950 in Brüssel Unterzeichneten Ab- 
kommen über den Zollwert der Waren festgelegt 
worden ist. 

Anmerkung 8 - zu Artikel 23 

Die befragten Behörden erteilen alle Auskünfte 
über die Voraussetzungen, unter denen die Ware 
hergestellt worden ist, und geben dabei insbeson- 
dere an, unter welchen Voraussetzungen die Ur- 
sprungsregeln in den verschiedenen Mitgliedstaaten, 
Ländern und Gebieten oder AKP-Staaten beachtet 
worden sind. 

Anmerkung 9 - zu Artikel 1 Absatz 3 

„AKP-Staaten“ im Sinne dieses Anhangs sind die 
Länder, die in dem am 28. Februar 1975 in Lome 
Unterzeichneten Abkommen AKP-EWG als AKP- 
Staaten bezeichnet werden. 
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Anhang II 


LIsteA 

Liste der Be- oder Verarbeitungsvorgänge, die zu einem Wechsel der Tarifnummer führen, 
den hergestellten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren nicht oder nur dann verleihen, 
wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind 


Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 


Warenbezeidinung 


Be- oder Verarbeitungs- 
Vorgänge, die nidit die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


02.06 

Fleisch und genießbarer 
Schlachtabfall aller Art 
(ausgenommen Geflügel- 
lebern), gesalzen, in Salz- 
lake, getrocknet oder 
geräuchert 

Salzen, Einlegen in Salz- 
lake, Trocknen oder Räu- 
chern von Fleisch und 
genießbaren Schlachtabfall 
der Tarifnrn. 02.01 und 

02.04 

03.02 

Fische, getrocknet, gesalzen 
oder in Salzlake; Fische, 
geräuchert, auch vor oder 
während des Räucherns 
gegart 

Trocknen, Salzen, Einlegen 
in Salzlake von Fischen; 
Räuchern von Fischen, auch 
bei gleichzeitigem Gar- 
kochen 

04.02 

Milch und Rahm, haltbar 
gemacht, eingedickt oder 
gezuckert 

Konservieren, Eindicken 
oder Zuckern von Milch 
oder Rahm der Tarif nr. 

04.01 

04.03 

Butter 

Herstellen aus Milch oder 
Rahm 

04.04 

Käse und Quark 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 04.01, 04.02 und 
04.03 

07.02 

Gemüse und Küchen- 
kräuter, gegart oder nicht, 
gefroren 

Gefrieren von Gemüse und 
Küchenkräutern 

07.03 

Gemüse und Küchen- 
kräuter, zur vorläufigen 
Haltbarmachung in Salz- 
lake oder in Wasser mit 
einem Zusatz von Schwefel 
und anderen Stoffen ein- 
gelegt, jedoch nicht zum 
unmittelbaren Genuß be- 
sonders zubereitet 

Einlegen von Gemüse und 
Küchenkräutern der Tarif- 
nummer 07.01 in Salzlake 
oder in Wasser mit einem 
Zusatz von anderen Stoffen 

07.04 

Gemüse und Küchen- 
kräuter, getrocknet, auch in 
Stücke imd Scheiben ge- 
schnitten, als Pulver oder 
sonst zerkleinert, aber nicht 
weiter zubereitet 

Trocknen oder Zerkleinern 
von Gemüse und Küchen- 
kräutern der Tarifnrn. 07.01 
bis 07.03 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


08.10 

Früchte, gekocht oder nicht, 
gefroren, ohne Zusatz von 
Zucker 

Einfrieren von Früchten 

08.11 

Früchte, vorläufig haltbar 
gemacht (z. B. durch Schwe- 
feldioxyd oder in Wasser, 
dem Salz, Schwefeldioxyd 
oder andere vorläufig kon- 
servierend wirkende Stoffe 
zugesetzt sind), zum un- 
mittelbaren Genuß nicht 
geeignet 

Einlegen von Früchten der 
Tarifnrn. 08.01 bis 09.09 in 
Salzlake oder in Wasser 
mit einem Zusatz von an- 
deren Stoffen 

08.12 

Früchte (ausgenommen 
solche der Tarifnrn. 08.01 
bis 08.05), getrocknet 

Trocknen von Früchten 

11.01 

Mehl von Getreide 

Herstellen aus Getreide 

11.02 

Grobgrieß und Feingrieß; 
Getreidekörner, geschält, 
geschliffen, perlförmig ge- 
schliffen, geschrotet oder 
gequetscht (einschließlich 
Flocken), ausgenommen 
geschälter, geschliffener 
oder glasierter Reis und 
Bruchreis; Getreidekeime, 
auch gemahlen 

Herstellen aus Getreide 

11.03 

Mehl von Hülsenfrüchten 
der Tarifnr. 07.05 

Herstellen aus Hülsen- 
früchten 

11.04 

Mehl von Früchten des 
Kapitels 8 

Herstellen aus Früchten 
des Kapitels 8 

11.05 

Mehl, Grieß und Flocken 
von Kartoffeln 

Herstellen aus Kartoffeln 

11.06 

Mehl und Grieß von Sago- 
mark, von Manihot, Maran- 
ta, Salep oder anderen 
Wurzeln oder Knollen der 
Tarifnr. 07.06 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 07.06 

11.07 

Malz, auch geröstet 

Herstellen aus Getreide 

11.08 

Stärke; Inulin 

Herstellen aus Getreide des 
Kapitels 10, aus Kartoffeln 
oder anderen Waren des 
Kapitels 7 

11.09 

Kleber von Weizen, auch 
getrocknet 

Herstellen aus Weizen oder 
Weizenmehl 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

15.01 

Schweineschmalz, anderes 
Schweinefett und Geflügel- 
fett, ausgepreßt, ausge- 
schmolzen oder mit Lö- 
sungsmitteln ausgezogen 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 02.05 


15.02 

Talg (von Rindern, Schafen 
oder Ziegen), roh, ausge- 
schmolzen, oder mit Lö- 
sungsmitteln ausgezogen, 
einschließlich Premier Jus 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 02.01 und 02.06 


15.04 

Fette und öle von Fischen 
oder Meeressäugetieren, 
auch raffiniert 

Herstellen aus Fischen oder 
Meeressäugetieren, die von 
Schiffen dritter Länder 
gefischt werden 


15.06 

Andere tierische Fette und 
öle (z, B. Klauenöl, Kno- 
chenfett, Abfallfett) 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 2 


ex 15.07 

Fette; pflanzliche öle, 
flüssig oder fest, roh, ge- 
reinigt oder raffiniert, aus- 
genommen Holzöl (Chinaöl, 
Tungöl, Abrasinöl, Elaeo- 
coccaöl), öiticicaöl, Myr- 
tenwachs und Japanwachs 
und ausgenommen öle zu 
anderen technischen oder 
industriellen Zwecken als 
zum Herstellen von Lebens- 
mitteln 

Gewinnung aus Waren der 
Kapitel 7 und 12 


16.01 

Würste und dergleichen, 
aus Fleisch, aus Schlacht- 
abfall oder aus Tierblut 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 2 


16.02 

Fleisch und Schlachtabfall, 
anders zubereitet oder 
haltbar gemacht 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 2 


16.04 

Fische, zubereitet oder 
haltbar gemacht, einschließ- 
lich Kaviar und Kaviar- 
ersatz 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 3 


16.05 

Krebstiere und Weichtiere, 
zubereitet oder haltbar 
gemacht 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 3 


17.02 

Andere Zucker; Sirupe; 
Kunsthonig, auch mit natür- 
lichem Honig vermischt; 
Zucker und Melassen, 
karamelisiert 

Herstellen aus Waren aller 
Art 
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Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware ■ Be- oder Verarbeitungs- 

Vorgänge, die nidit die 

Eigenschaft von Ursprungs- 
Warenbezeichnung waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


17.04 Zuckerwaren ohne Kakao- 
gehalt 


17.05 Zucker, Sirupe und Melas- 
sen, aromatisiert oder ge- 
färbt (einschließlich Va- 
nille- und Vanillinzucker), 
ausgenommen Fruchtsäfte 
mit beliebigem Zusatz von 
Zucker 


Herstellen aus anderen 
Waren des Kapitels 17, 
deren Wert 30 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware übersteigt 

Herstellen aus anderen 
Waren des Kapitels 17, 
deren Wert 30 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware übersteigt 


18.06 


Schokolade und andere 
kakaohaltige Lebensmittel- 
zubereitungen 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 
30 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware über- 
deren Wert 30 v. H, des 


19.01 Malz-Extrakt 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr, 11,07 


19.02 


Zubereitungen zur Ernäh- 
rung von Kindern oder zum 
Diät- oder Küchengebrauch, 
auf der Grundlage von 
Mehl, Grieß, Stärke oder 
Malz-Extrakt auch mit 
einem Gehalt an Kakao 
von weniger als 50 Ge- 
wichtshundertteilen 


Herstellen aus Getreide 
und Getreidefolgeerzeug- 
nissen, Fleisch und Milch 
oder unter Verwendung 
von Waren des Kapitels 17, 
deren Wert 30 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware überschreitet 


19.03 Teigwaren 


Herstellen aus Hartweizen 


19,04 Sago (Tapiokasago, Sago Herstellen aus Kartoffel- 

aus Sagomark, Kartoffel- stärke 

sago und anderer) 


19.05 Lebensmittel, durch Auf- 
blähen oder Rösten von 
Getreide hergestellt (Puff- 
reis, Corn Flakes und der- 
gleichen) 


Herstellen aus verschiede- 
nen Waren ^) oder unter 
Verwendung von Waren 
des Kapitels 17, deren Wert 
30 V. H. der hergestellten 
Ware überschreitet 


19.06 Hostien, Oblatenkapseln Herstellen aus Waren des 

für Arzneiwaren, Siegel- Kapitels 11 

Oblaten und dergleichen 


19.07 Brot, Schiffszwieback und Herstellen aus Waren des 

andere gewöhnliche Back- Kapitels 11 

waren, ohne Zusatz von 
Zucker, Honig, Eiern, Fett, 

Käse oder Früchten 

^) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Mais der Art „zea indurata" oder Hartweizen handelt. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


19.08 Feine Backwaren, auch mit Herstellen aus Waren des 
beliebigem Gehalt an Kapitels 11 

Kakao 


20.01 Gemüse, Küchenkräuter 
und Früchte, mit Essig zu- 
bereitet oder haltbar ge- 
macht, auch mit Zusatz von 
Salz, Gewürzen, Senf oder 
Zucker 


Haltbarmachen von Ge- 
müse, frisch oder gefroren 
oder vorläufig haltbar 
gemacht oder mit Essig 
haltbar gemacht 


20.02 Gemüse und Küchen- Haltbarmachen von Ge- 

kräuter, ohne Essig zube- müse, frisch oder gefroren 

reitet oder haltbar gemacht 


20.03 Früchte, gefroren, mit 
Zusatz von Zucker 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 
30 V. H. des Wertes der her- 
gestellten Ware über- 
schreitet 


20.04 Früchte, Fruchtschalen, 

Pflanzen und Pflanzenteile, 
mit Zucker haltbar gemadit 
(durchtränkt und abge- 
tropft, glasiert oder kan- 
diert) 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 
30 V, H. des Wertes der 
hergestellten Ware über- 
schreitet 


ex 20.05 Konfitüren, Marmeladen, 
Fruchtgelees, Fruchtpasten 
und Fruchtmuse, durch 
Kochen hergestellt, mit 
Zusatz von Zucker 


Herstellen aus Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 
30 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware über- 
schreitet 


20.06 Früchte, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar ge- 
macht, auch mit Zusatz von 
Zucker oder Alkohol: 

A. Schalenfrüchte Herstellen ohne Zusatz von 

Zucker oder Alkohol, 
unter Verwendung von Ur- 
sprungswaren der Tarifnrn. 
08.01, 08.05 und 12.01, deren 
Wert mindestens 60 v. H. 
des Wertes der hergestell- 
ten Ware entspricht 


B. andere Herstellen aus Waren des 

Kapitels 17, deren Wert 
30 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware über- 
schreitet 
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Hergestellte Ware 

1 

1 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

ex 20.07 

Fruchtsäfte (einschließ- 
lich Traubensaft), nicht ge- 
goren, ohne Zusatz von 
Alkohol, auch mit Zusatz 
von Zucker 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 

30 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware über- 
schreitet 


21.01 

Geröstete Zichorienwurzeln 
und Auszüge hieraus 

Herstellen von Zichorien- 
wurzeln, frisch oder ge- 
trocknet 


21.05 

Zubereitungen zum Her- 
stellen von Suppen oder 
Brühen; Suppen und 

Brühen; zusammengesetzte 
homogenisierte Lebens- 
mittelzubereitungen 

Herstellen aus Waren der 
Nummer 20.02 


22.02 

Limonaden (einschließ- 
lich der aus Mineralwasser 
hergestellten) und andere 
nichtalkoholische Getränke, 
ausgenommen Frucht- und 
Gemüsesäfte der Nummer 
20.07 

Herstellen aus Frucht- 
säften 2) oder unter Ver- 
wendung von Waren des 
Kapitels 17, deren Wert 

30 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware über- 

CT’VlTQl-f-Qt 

^X b 


22.06 

Wermutwein und andere 
Weine aus frischen Wein- 
trauben mit Pflanzen oder 
anderen Stoffen aromati- 
siert 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 
oder 22.05 


22.08 

Aethylalkohol und Sprit 
mit einem Gehalt an 
Aethylalkohol von 80° 
oder mehr, unvergällt; 
Aethylalkohol und Sprit 
mit beliebigem Gehalt an 
Aethylalkohol, vergällt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 
oder 22.05 


22.09 

Sprit mit einem Gehalt an 
Aethylalkohol von weniger 
als 80°, unvergällt; Brannt- 
wein, Likör und andere 
alkoholische Getränke; 
zusammengesetzte alkoho- 
lische Zubereitungen zum 
Herstellen von Getränken 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 
oder 22.05 


22.10 

Speiseessig 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 08.04, 20.07, 22.04 
oder 22.05 


ex 23.03 

Rückstände von der Mais- 
stärkegewinnung (ausge- 
nommen eingedicktes Mais- 
quellwasser) mit einem auf 

Herstellen aus Mais oder 
Maismehl 



2) Diese Bestimmung gilt nicht, wenn es sich um Saft von Ananas und Limotten und von Pampelmusen handelt. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


den Trockenstoff bezoge- 
nen Proteingehalt von mehr 
als 40 Gewichtshundert- 
teilen 



23.04 

Ölkuchen und andere Rück- 
stände von der Gewinnung 
pflanzlicher öle, ausge- 
nommen öldrass 

Herstellen aus verschiede- 
nen Waren 


23.07 

Futter, melassiert oder ge- 
zuckert; andere Zubereitun- 
gen der bei der Fütterung 
verwendeten Art 

Herstellen aus Getreide 
und Getreideerzeugnissen, 
Fleisch, Milch, Zucker und 
Melasse 


ex 24.02 

Zigaretten, Zigarren und 
Zigarillos, Rauchtabak 


Herstellung, bei der minde- 
stens 70 V. H. der Menge 
der verwendeten Waren 
der Tarifnr. 24.01 Ur- 
sprungswaren sind 

ex 28.38 

Aluminiumsulfat 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

30.03 

Arzneiwaren, auch für die 
Veterinärmedizin 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

31.05 

Andere Düngemittel; Er- 
zeugnisse des Kapitels 31 
in Tabletten, Pastillen oder 
ähnlichen Formen oder in 
Packungen mit einem Ge- 
wicht von 10 kg oder 
weniger 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 Vo des Wertes der 
hergestellten Waren nicht 
überschreitet 

32.06 

Farblacke 

Jegliche Herstellung aus 
Waren der Tarifnrn. 32.04 
oder 32.05 


32.07 

Andere Farbmittel; anor- 
ganische Erzeugnisse, die 
als Luminophore verwen- 
det werden 

Mischen von öxiden oder 
Salzen des Kapitels 28 mit 
Füllstoffen wie z. B. Barium- 
sulfat, Kreide, Barium- 
karbonat und Satinweiß 


33.05 

Destillierte aromatische 
Wasser und wässerige 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 33.01 2) 



Lösungen ätherischer öle, 
auch zu medizinischen 
Zwecken 

2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


35.05 Dextrine und Dextrinleime; 
lösliche oder geröstete 
Stärke; Klebstoffe aus 
Stärke 


Herstellen aus Mais oder 
Kartoffeln 


37.01 Lichtempfindliche photo- Herstellen aus Waren der 

graphische Platten und Tarifnr. 37.02 

Planfilme (ausgenommen 

Papier, Karten oder Ge- 
webe), nicht beliditet 

37.02 Lichtempfindliche Filme in Herstellen aus Waren der 

Rollen oder Streifen, auch Tarifnr. 37.01 

gelocht, nicht belichtet 


37.04 Lichtempfindliche photo- Herstellen aus Waren der 

graphische Platten und Tarifnrn. 37.01 oder 37.02 

Filme, belichtet, nicht ent- 
wickelt (Negative oder 
Positive) 

38.11 Desinfektionsmittel, In- 

secticide, Fungicide, Herbi- 
cide, Mittel gegen Nage- 
tiere, Schädlingsbekämp- 
fungsmittel und derglei- 
chen, in Zubereitungen 
oder in Formen oder Auf- 
machungen für den Einzel- 
verkauf oder als Waren 
(z. B. Schwefelbänder, 

Schwefelfäden, Schwefel- 
kerzen und Fliegenfänger) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


38.12 Zubereitete Zurichtemittel, 
zubereitete Appreturen und 
zubereitete Beizmittel aller 
Art, wie sie in der Textil- 
industrie, Papierindustrie, 
Lederindustrie und ähn- 
lichen Industrien gebraucht 
werden 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


38.13 Abbeizmittel für Metalle; 
Flußmittel und andere 
Hilfsmittel zum Schweißen 
oder Löten von Metallen; 
Pasten und Pulver zum 
Löten oder Schweißen aus 
Metall und anderen Stof- 
fen; Überzugsmassen und 
Füllmassen für Schweiß- 
elektroden und Schweiß- 
stäbe 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


-) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

! 

Warenbezeichnung 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

ex 38.14 

Antiklopfmittel, Anti- 
oxidantien, Antigums, 
Viskositätsverbesserer, 
Antikorrosivadditive und 
ähnliche zubereitete Ad- 
ditive für Mineralöle, aus- 
genommen zubereitete 
Additive für Schmierstoffe 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

38.15 

Zusammengesetzte Vulka- 
nisationsbeschleuniger 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v, H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

38.17 

Gemische und Ladungen 
für Feuerlöschgeräte; 
Feuerlöschgranaten und 
Feuerlöschbomben 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

38.18 

Zusammengesetzte Lö- 
sungs- und Verdünnungs- 
mittel für Lacke und 
ähnliche Erzeugnisse 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 


nicht überschreitet 


Chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemi- 
schen Industrie oder ver- 
wandter Industrien (ein- 
schließlich Mischungen von 
Naturprodukten), ander- 
weit weder genannt noch 
inbegriffen; Rückstände der 
chemischen Industrie oder 
verwandter Industrien, an- 
derweit weder genannt 
noch inbegriffen, ausge- 
nommen: 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


- Fuselöle und Dippelöl 

- Naphthensäuren und ihre 
wasserunlöslichen Salze; 
Ester der Naphthen- 
säuren 

- Sulfonaphthensäuren und 
ihre wasserunlöslichen 
Salze; Ester der Sulfo- 
naphthensäüren 

- Petroleumsulfonate, aus- 
genommen solche des 
Ammoniums, der Alkali- 
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i 

Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 


ex 38.19 metalle oder der Aetha- 

(Forts.) nolamine; thiophenhal- 

tige Sulfosäuren von öl 
aus bituminösen Minera- 
lien und ihre Salze 

- Alkylbenzol-Gemische 
und Alkylnaphtalin- 
Gemische 

- Ionenaustauscher 

- Katalysatoren 

- Absorbentien zum Ver- 
vollständigen des 
Vakuums in elektrischen 
Röhren 

- Feuerfeste Zemente, 
feuerfeste Mörtel und 
ähnliche feuerfeste 
Massen 

- Gasreinigungsmasse 

- graphitierte, metall- 
pulverhaltige Kohlen 
oder andere Kohlen, in 
Form von Platten, Stan- 
gen oder anderen Zwi- 
schenerzeugnissen, aus- 
genommen solche aus 
künstlichem Graphit der 
Tarifnr. 38.01 

ex 39.02 Polymerisationserzeugnisse 


39.07 Waren aus Stoffen der 
Tarifnrn. 39.01 bis 39.06 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet. 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 
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Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


40.05 Platten, Blätter und Strei- 
fen, aus nichtvulkanisier- 
tem Naturkautschuk oder 
nichtvulkanisiertem synthe 
tischem Kautschuk, ausge- 
nommen „smoked sheets" 
und „Crepe sheets“ der 
Tarifnrn. 40.01 und 40.02; 
Granalien aus vulkanisa- 
tionsfertigen Mischungen 
von Naturkautschuk oder 
synthetischem Kautschuk; 
sogenannte Masterbatches 
aus nichtvulkanisiertem 
Naturkautschuk oder nicht- 
vulkanisiertem syntheti- 
schem Kautschuk, dem vor 
oder nach der Koagulation 
Ruß (auch mit Mineralöl) 
oder Kieselsäureanhydrid 
(auch mit Mineralöl) zuge- 
setzt ist, in beliebigen 
Formen 


Lackieren oder Metallisie- 
ren von Leder der Tarifnrn. 
41.02 bis 41.07 (ausgenom- 
men Leder von indischen 
Metis und von indischen 
Ziegen, nur pflanzlich ge- 
gerbt, auch weiter bearbei- 
tet, jedoch augenscheinlich 
zum unmittelbaren Her- 
stellen von Lederwaren 
nicht verwendbar), wenn 
der Wert der verwendeten 
Leder 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen aus noch nicht 
auf die erforderlichen Maße 
zugeschnittenen Brettern 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 45.01 


41.08 Lackleder und metallisier- 
tes Leder 


43.03 Waren aus Pelzfellen Herstellen aus Pelzfellen in 

Platten, Säcken, Vierecken, 
Kreuzen oder ähnlichen 
Formen (ex 43.02) 2) 

44.21 Kisten, Kistchen, Ver- 

schläge, Trommeln und 
ähnliche Verpackungs- 
mittel, aus Holz, voll- 
ständig 

45.03 Waren aus Naturkork 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


2) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

48.06 

Papier und Pappe, liniiert 
oder kariert, jedoch nicht 
anderweit bedruckt, in 
Rollen oder Bogen 


Herstellen aus Papier- 
halbstoff 

48.14 

Schreibwaren: Briefblöcke, 
Briefumschläge, Einstück- 
briefe, Postkarten (ohne 
Bilder) und Briefkarten; 
Schachteln, Taschen und 
ähnliche Behältnisse, aus 
Papier oder Pappe, mit 
einer Zusammenstellung 
solcher Schreibwaren 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

48.15 

Andere Papiere und Pap- 
pen, zu einem bestimmten 
Zweck zugeschnitten 


Herstellen aus Papier- 
halbstoff 

48.16 

Schachteln, Säcke, Beutel, 
Tüten und andere Ver- 
packungsmittel, aus Papier 

1 n 

uiiu. rajjjjt: 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergesteilten W are 
nicht überschreitet 

49.09 

Postkarten, Glückwunsch- 
karten, Weihnachtskarten 
und dergleichen, mit Bil- 
dern, in beliebigem Druck 
hergestellt, auch mit Ver- 
zierungen aller Art 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 49.11 


19.10 

Kalender aller Art, aus 
Papier oder Pappe, ein- 
schließlich Blöcke von 
Abreißkalendern 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 49.11 


50.04 3) 

Seidengarne, nicht in Auf- 
machungen für den Einzel- 
verkauf 


Herstellen aus Waren, die 
nicht zu der Tarifnr. 50.04 
gehören 

50.05 3) 

Schappeseidengarne, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.06 3) 

Bouretteseidengarne, nicht 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.03 

50.07 3) 

Seidengarne, Schappe- 
seidengarne und Bourette- 
seidengarne, in Aufmachun- 
gen für den Einzelverkauf 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01, 50.02 oder 

50.03 


8) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe einge- 
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr 
Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht übersteigt. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


W arenbezeidinung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


50.08 ä) 

Katgutnadiahmungen aus 

Seide 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 50.01 oder aus 
Waren der Tarifnr. 50.03, 
weder gekrempelt noch 
gekämmt 

50.09 

Gewebe aus Seide oder 

Schappeseide 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.02 oder 50.03 

50.10^) 

Gewebe aus Bouretteseide 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.02 oder 50.03 

51.01 3) 

Synthetische und künst- 
liche Spinnfäden, nicht in 

Aufmachungen für den 

Einzelverkauf 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.02 3) 

Monofile, Streifen (künst- 
liches Stroh und der- 
gleidien) und Katgut- 
nachahmungen, aus synthe- 
tischer oder künstlicher 

Spinnmasse 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.03 3) 

Synthetische und künstliche 

Spinnfäden in Aufmachun- 
gen für den Einzelverkauf 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

51.04<) 

Gewebe aus synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fäden (einschließlich Ge- 
webe aus Monofilen oder 

Streifen) der Tarifnrn. 50.01 
oder 51.02 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

52.01 3) 

Metallfäden in Verbindung 
mit Garnen aus Spinn- 
stoffen (Metallgarne), ein- 
schließlich mit Metallfäden 
umsponnene Garne aus 

Spinnstoffen; metallisierte 

Garne aus Spinnstoffen 

Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fasern oder ihren Abfällen, 
weder gekrempelt noch 
gekämmt 


*) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe einge- 
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr 
Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht übersteigt 

*) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in 
die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffe 
eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder 
ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz 
erhöht sich auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungs waren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 


52.02 

Gewebe aus Metallfäden, 

Gewebe aus Metallgarnen 
oder aus metallisierten 

Garnen der Tarifnr. 52.01 
zur Bekleidung, Innen- 
ausstattung oder zu ähn- 
lichen Zwecken 

Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fasern oder ihren Abfällen 

53.06 3) 

Streichgarne aus Wolle, 
nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 oder 53.03 

53.07 3) 

Kammgarne aus Wolle, 
nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 oder 53.03 

53.08 3) 

Garne aus feinen Tier- 
haaren, nicht in Auf- 
machungen für den Einzel- 
verkauf 

Herstellen aus feinen Tier- 
haaren, nicht bearbeitet, 
der Tarifnr. 53.02 

53.09 3) 

Garne aus groben Tier- 
haaren oder aus Roßhaar, 
nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

Herstellen aus groben Tier- 
haaren, nicht bearbeitet, 
der Tarifnr. 53.02 oder aus 
Roßhaar, nicht bearbeitet, 
der Tarifnr. 05.03 

53.10 3 ) 

Garne aus Wolle, aus fei- 
nen oder groben Tierhaaren 
oder aus Roßhaar, in Auf- 
machungen für den Einzel- 
verkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 05.03 und 53.01 
bis 53.04 

53.11 <) 

Gewebe aus Wolle oder 
feinen Tierhaaren 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.01 bis 53.05 

53.12^) 

Gewebe aus groben Tier- 
haaren 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 53.02 bis 53.05 

53.13«) 

Gewebe aus Roßhaar 

Herstellen aus Roßhaar der 
Tarifnr. 53.03 


3) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe einge- 
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr 
Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht übersteigt. 

4) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in 
die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffe 
eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder 
ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz 
erhöht sich auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


54.03^) 

Leinengarne und Ramie- 
garne, nicht in Aufmachun- 
gen für den Einzelverkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 54.01, weder ge- 
krempelt noch gekämmt, 
oder aus Waren der Tarif- 
nr. 54.02 

54.04 3) 

Leinengarne und Ramie- 
garne, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 54.01 oder 54.02 

54.05 *) 

Gewebe aus Flachs oder 

Ramie 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 54.01 oder 54.02 

55.05 3) 

Baumwollgarne nicht in 

Aufmachungen für den 

Einzelverkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01 oder 55.03 

55.06 3) 

Baumwollgarne in Auf- 
machungen für den Einzel- 
verkauf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01 oder 55.03 

55.07 

Drehergewebe aus Baum- 
wolle 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 
55.04 

55.08 

Schlingengewebe (Frottier- 
gewebe) aus Baumwolle 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 
55.04 

55.09 <) 

Andere Gewebe aus 

Baumwolle 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 55.01, 55.03 oder 
55.04 

56.01 

Synthetische und künst- 
liche Spinnfasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 

56.02 

Spinnkabel 

Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


3) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe einge- 
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr 
Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht übersteigt. 

4) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in 
die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffe 
eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder 
ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz 
erhöht sich auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 


24 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 
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Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


56.03 Abfälle von synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
stoffen (einschließlich Garn- 
abfälle und Reisspinnstof- 
fen) "weder gekrempelt 
noch gekämmt 

56.04 Synthetische und künst- 
liche Spinnfasern und Ab- 
fälle von synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
stoffen, gekrempelt, ge- 
kämmt oder anders für die 
Spinnerei vorbereitet 

56.05^) Garne aus synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fasern (oder aus Abfällen 
von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen), 
nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 

56.06 3) Garne aus synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fasern (oder aus Abfällen 
von synthetischen oder 
künstlichen Spinnstoffen), 
in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


Herstellen aus chemischen 
Waren oder Spinnmasse 


56.07 ^) Gewebe aus synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fasern 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 56.01 bis 56.03 


57.05 ®) Hanfgarne 


Herstellen aus rohem Hanf 


3) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe einge- 
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nidrt für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr 
Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nidit übersteigt. 

4) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in 
die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffe 
eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder 
ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht übersdireitet. Dieser Prozentsatz 
erhöht sich auf: 

— 20 v. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenteri, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Hergesteilte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


57.06 ä) 

Garne aus Jute oder an- 
deren textilen Bastfasern 
der Tarifnr. 57.03 

Herstellen aus Rohjute, 
Jutewerg oder anderen 
rohen textilen Bastfasern 
der Tarifnr. 57.03 

57.07 3) 

Garne aus anderen pflanz- 
lichen Spinnstoffen 

Herstellen aus rohen 
pflanzlichen Spinnstoffen 
der Tarifnrn. 57.02 bis 57.04 

57.08 

Papiergarne 

Herstellen aus Waren des 
Kapitels 47, chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, synthetischen 
oder künstlichen Spinn- 
fasern oder ihren Abfällen, 
weder gekrempelt noch 
gekämmt 

57.09 

Gewebe aus Hanf 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 57.01 

57.10*) 

Gewebe aus Jute oder 
anderen textilen Bastfasern 
der Tarifnr. 57.03 

Herstellen aus Rohjute, 
Jutewerg oder anderen 
rohen textilen Bastfasern 
der Tarifnr. 57.03 

57.11 *) 

Gewebe aus anderen 
pflanzlichen Spinnstoffen 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 57.02, 57.04 oder 
aus Kokosgarnen der 
Tarifnr. 57.07 

57.12 

Gewebe aus Papiergarnen 

Herstellen aus Papier, 
chemischen Waren, Spinn- 
masse oder Naturfasern, 
synthetischen oder künst- 
lichen Spinnfasern oder 
ihren Abfällen 


3) Für Garne aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgarn eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils ein Faden der einzelnen anderen bei der Herstellung des Mischgarnes verwendeten Spinnstoffe einge- 
reiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr 
Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht übersteigt. 

4) Für Gewebe aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die das Mischgewebe eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in 
die jeweils ein Gewebe aus den einzelnen, bei der Herstellung des Mischgewebes verwendeten Spinnstoffe 
eingereiht würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder 
ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz 
erhöht sich auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

58.01 5) 

Geknüpfte Teppiche, auch 
konfektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

51.01, 53.01 bis 53.05, 54.01, 
55.01 bis 55.04, 56.01 bis 

56.03 oder 57.01 bis 57.04 

58.02 5) 

Andere Teppiche, auch 
konfektioniert; Kelim, 
Sumak, Karamanie und 
dergleichen, auch kon- 
fektioniert 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

51.01, 53.01 bis 53.05, 54.01, 
55.01 bis 55.04, 56.01 bis 

56.03, 57.01 bis 57.04 oder 
aus Kokosgarnen der 

Tarifnr. 57.07 

58.04 5) 

Samt, Plüsch, Schlingen- 
gewebe und Chenille- 
gewebe, ausgenommen 
Gewebe der Tarifnrn. 55.08 
und 58.05 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 

57.01 bis 57.04 oder aus 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

58.05 5) 

Bänder und schußlose Bän- 
der aus parallel gelegten 
und geklebten Garnen oder 
Spinnstoffen (bolducs), 
ausgenommen Waren der 
Tarifnr. 58.06 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04,56.01 bis 56.03, 

57.01 bis 57.04 oder aus 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

58.06 5) 

Etiketten, Abzeichen und 
ähnliche Waren, gewebt, 
nicht bestickt, als Meter- 
ware oder zugeschnitten 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

58.07 5) 

Chenillegarne; Gimpen 
(andere als umsponnene 
Garne der Tarifnr. 52.01 
und als umsponnene Garne 
aus Roßhaar); Geflechte 
und sonstige Posamentier- 
waren, als Meterware; 
Quasten, Troddeln, Oliven, 
Nüsse, Pompons und der- 
gleichen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 


5) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die die Mischware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung der Misdiware verwendeten Spinnstoffe eingereiht 
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 V. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. ■ 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


58.08 Tülle und geknüpfte Netz- 
stoffe, ungemustert 


58.09 Tülle, gekünpfte Netzstoffe 
und Bobinetgardinenstoffe, 
gemustert; Spitzen (maschi- 
nen- oder handgefertigt), 
als Meterware oder als 
Motiv 

58.10 Stickereien als Meterware 
oder als Motiv 


59.01 Watte und Waren daraus; 
Scherstaub, Knoten und 
Noppen, aus Spinnstoffen 

59.02 Filze und Waren daraus, 
auch getränkt oder be- 
strichen 

ex 59.02 5) Nadelfilze, auch getränkt 
oder bestrichen 


59.03 Vliesstoffe und Waren 

daraus, auch getränkt oder 
bestrichen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01,55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 
53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03 
oder aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse; Herstellen aus 
Spinnfasern oder endlosen 
Spinnkabeln aus Polypro- 
pylen mit einer Feinheit 
der Einzelfaser von unter 
8 den., deren Wert 40 v. H. 
des Wertes der hergestell- 
ten Waren nicht über- 
schreitet 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 


5) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die die Mischware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht 
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 V. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— ■ 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


59.04 Bindfäden, Seile und Taue, 
auch geflochten 


59.05 Netze aus Waren der Tarif- 
nr. 59.04, in Stücken, als 
Meterware oder abgepaßt; 
abgepaßte Fischernetze aus 
Garnen, Bindfäden oder 
Seilen 

59.06 Andere Waren aus Garnen, 
Bindfäden, Seilen oder 
Tauen, ausgenommen Ge- 
webe und Waren daraus 

59.07 Gewebe, mit Leim oder 
stärkehaltigen Zurichte- 
stoffen bestrichen, zum 
Einbinden von Büchern, 
zum Herstellen von Futte- 
ralen und anderen Karto- 
nagen oder zu ähnlichen 
Zwecken; Pausleinwand; 
präparierte Malleinwand; 
Bougram und ähnliche Er- 
zeugnisse für die Hut- 
macherei 

59.08 Gewebe, mit Zellulose- 
derivaten oder anderen 
Kunststoffen getränkt, be- 
strichen oder überzogen 
oder mit Lagen aus diesen 
Stoffen versehen 

59.09 Wachstuch und andere ge- 
ölte oder mit einem Über- 
zug auf der Grundlage von 
öl versehene Gewebe 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse oder Kokos- 
garnen der Tarifnr. 57.07 

Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse oder Kokos- 
garnen der Tarifnr. 57.07 


Herstellen aus Naturfasern, 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse oder Kokos- 
garnen der Tarifnr. 57.07 

Herstellen aus Garnen 


Herstellen aus Garnen 


Herstellen aus Garnen 


5) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die die Mischware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht 
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 V. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem- Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

1 

1 Warenbezeichnung 

i 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

59.10®) 

Linoleum, auch zugeschnit- 
ten; Fußbodenbelag aus 
einem Grund aus Spinn- 
stoffen mit aufgetragener 
Deckschicht aus beliebigen 
Stoffen, auch zugeschnitten 


Herstellen aus Garnen 
oder Spinnfasern 

59.11 

Kautschutierte Gewebe, 
ausgenommen Gewirke 


Herstellen aus Garnen 

59.12 

Andere Gewebe, getränkt 
oder bestrichen; bemalte 
Gewebe für Theaterdeko- 
rationen, Atelierhinter- 
gründe und dergleichen 


Herstellen aus Garnen 

59.13 5) 

Gummielastische Gewebe, 
ausgenommen Gewirke 


Herstellen aus einfachen 
Garnen 

59.15 5) 

Pumpen schlauche und ähn- 
liche Schläuche, aus Spinn- 
stoffen, auch mit Armatu- 
ren oder Zubehörteilen aus 
anderen Stoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 

57.01 bis 57.4 oder aus 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

59.16 5) 

Förderbänder und Treib- 
riemen, aus Spinnstoffen, 
auch verstärkt 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 

57.01 bis 57.4 oder aus 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 

59.17 5) 

Technische Gewebe und 
Gegenstände des techni- 
schen Bedarfs, aus Spinn- 
stoffen 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 50.01 bis 50.03, 

53.01 bis 53.05, 54.01, 55.01 
bis 55.04, 56.01 bis 56.03, 

57.01 bis 57.4 oder aus 
chemischen Waren oder 
Spinnmasse 


5) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die die Misdiware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht 
würde. Diese Regel gilt jedodi nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 V. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

■ — 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 

i 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge/die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


ex Kapitel Gewirke, ausgenommen 
60 Wirkwaren, die durch Zu- 

sammennähen oder sonsti- 
ges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile 
hergestellt werden 

ex 60.02 Handschuhe aus Gewirken, 
weder gummielastisch noch 
kautschutiert, durch Zu- 
sammennähen oder sonsti- 
ges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile 
hergestellt 


ex 60.03 Strümpfe, Unterzieh- 
strümpfe, Socken, Söckchen, 
Stumpfschoner und ähn- 
liche Wirkwaren, weder 
gummieiastisch noch kau- 
tschutiert, durch Zusammen- 
nähen oder sonstiges Zu- 
sammenfügen der gewirk- 
ten (zugschnittenen oder 
abgepaßten) Teile her- 
gestellt 


ex 60.04 Unterkleidung aus Gewir- 
ken, weder gummielastisch 
noch kautschutiert, durch 
Zusammennähen oder son- 
stiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile 
hergestellt 


Herstellen aus Naturfasern, 
gekrempelt oder gekämmt, 
aus Waren der Tarifnrn. 
56.01 bis 56.03 aus chemi- 
schen Waren oder Spinn- 
masse 


Herstellen aus Garnen®) 


Herstellen aus Garnen ®) 


Herstellen aus Garnen ®) 


5) Für Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gelten kumulativ die Bestimmungen dieser Liste betreffend die 
Tarifnummer, in die die Mischware eingereiht wird, und die Bestimmungen betreffend die Tarifnummern, in die 
jeweils eine Ware aus den einzelnen, bei der Herstellung der Mischware verwendeten Spinnstoffen eingereiht 
würde. Diese Regel gilt jedoch nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, wenn sein oder ihr Gewicht 
10 V. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. Dieser Prozentsatz erhöht sich 
auf: 

— 20 V. H. für Polyuräthanfäden mit Zwischenstücken aus elastischen Polyäthersegmenten, auch umsponnen, 
der Tarifnrn. ex 51.01 und ex 58.07; 

— 30 V. H. für Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, bestehend aus einer Seele aus einem dünnen 
Aluminiumstreifen oder aus einem mit Aluminiumpuder bedeckten oder nicht bedeckten Kunststoffstreifen, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Streifen aus Kunststoff geklebt ist. 


®) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 v. H. 
des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


ex 60.05 

Oberkleidung, Beklei- 
dungszubehör und andere 

Wirkwaren, weder gummi- 
elastisch noch kautschutiert, 
durch Zusammennähen 
oder sonstiges Zusammen- 
fügen der gewirkten (zuge- 
schnittenen oder abgepaß- 
ten) Teile hergestellt 

Herstellen aus Garnen ®) 

ex 60.06 

Gummielastische Gewirke 
und kautschutierte Ge- 
wirke sowie Waren daraus 
(einschl. Knieschützer und 

Gummistrümpfe), durch 

Zusammennähen oder son- 
stiges Zusammenfügen der 
gewirkten (zugeschnittenen 
oder abgepaßten) Teile 
hergestellt 

Herstellen aus Garnen 

61.01 

Oberkieidung für Männer 
und Knaben 

Herstellen aus Garnen ^) ') 

ex 61.01 

Feuerschutzbekleidung aus 

Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier- 
tem Polyester 

Herstellen aus nicht be- 
schichteten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ®) 

ex 61.02 

Oberkleidung für Frauen, 

Mädchen und Kleinkinder, 
nicht bestickt 

Herstellen aus Garnen <^) ^) 

ex 61.02 

Feuerschutzbekleidung aus 

Gewebe, beschichtet, mit 
einer Folie aus alumini- 
siertem Polyester 

Herstellen aus nicht be- 
schichteten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ®) ^) 

ex 61 .02 

Oberkleidung für Frauen, 

Mädchen und Kleinkinder, 
bestickt 

Herstellen aus nicht be- 
stickten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ®) 

61.03 

Unterkleidung (Leib- 
wäsche) für Männer und 

Knaben, auch Kragen, Vor- 
hemden und Manschetten 

Herstellen aus Garnen ®) 


6) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 v. H. 
des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraus- 
setzungen von Liste B hergestellt werden. 
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Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


61.04 

Unterkleidung (Leib- 
wäsche) für Frauen, Mäd- 
chen und Kleinkinder 

Herstellen aus Garnen ®) ^) 

ex 61.05 

Taschentücher und Zier- 
taschentücher, nicht bestickt 

Herstellen aus rohen 
Einfachgarnen ®) ^) ®) 

ex 61.05 

Taschentücher und Zier- 
taschentücher, bestickt 

Herstellen aus nicht be- 
stickten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ®) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, 

Halstücher, Kragenschoner, 

Kopftücher, Schleier und 
ähnliche Waren, nicht 
bestickt 

Herstellen aus rohen Ein- 
fachgarnen, aus Natur- 
fasern oder synthetischen 
oder künstlichen Fasern 
oder ihren Abfällen oder 
aus chemischen Waren 
oder Spinnmasse ®) ^) 

ex 61.06 

Schals, Umschlagtücher, 

Halstücher, Kragenschoner, 

Kopftücher, Schleier und 
ähnliche Waren, bestickt 

Herstellen aus nicht be- 
stickten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ®) 

61.07 

Krawatten 

Herstellen aus Garnen ^’) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, 

Bluseneinsätze, Jabots, 

Manschetten und ähnliche 

Putzwaren für Ober- und 

Unterkleidung für Frauen 
und Mädchen, nicht bestickt 

Herstellen aus Garnen ®) 

ex 61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, 

Bluseneinsätze, Jabots, 

Manschetten und ähnliche 

Putzwaren für Ober- und 

Unterkleidung für Frauen 
und Mädchen, bestickt 

Herstellen aus nicht be- 
stickten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ®) 


6) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 v. H. 
des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

") Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraus- 
setzungen von Liste B hergestellt werden. 

8) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, 
wenn sein oder ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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Hergestellte Ware 


i 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die i 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Warenbezeichnung 
nummer ^ 

Eigenschaft von Ursprungs- 
. waren verleihen 


61.09 

Korsette, Hüftgürtel, Mie- 
der, Büstenhalter, Hosen- 
träger, Strumpfhalter, 

Strumpfbänder, Socken- 
halter und ähnliche Waren, 
aus Spinnstoffen, auch ge- 
wirkt, auch gummielastisch 

Herstellen aus Garnen 

61.10 

Handschuhe, Strümpfe, 

Socken und Söckchen, 
nicht gewirkt 

Herstellen aus Garnen ') 

ex 61.10 

Feuerschutzbekleidung aus 

Gewebe, beschichtet mit 
einer Folie aus aluminisier- 
tem Polyester 

Herstellen aus nicht be- 
stickten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

61.11 

Anderes fertiggestelltes 

Bekleidungszubehör, z. B. 

Schweißblätter, Schulter- 
polster und andere Polster 
für Schneiderarbeiten, Gür- 
tel, Muffe, Schutzärmel 

Herstellen aus Garnen 

62.01 

Decken 

Herstellen aus rohen 
Garnen der Kapitel 50 
bis 56 8) 7) 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege 
und andere Haushalts- 
wäsche; Vorhänge, Gardi- 
nen und andere Gegen- 
stände zur Innenausstat- 
tung, nicht bestickt 

Herstellen aus rohen 
Einfachgarnen 

ex 62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, 

Wäsche zur Körperpflege 
und andere Haushalts- 
wäsche; Vorhänge, Gardi- 
nen und andere Gegen- 
stände zur Innenausstat- 
tung, bestickt 

Herstellen aus nicht be- 
stickten Geweben, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


6) Die verwendeten Garnituren und Zubehör (ausgenommen Futter und Einlagestoffe), die die Tarifnummer 
wechseln, nehmen der hergestellten Ware nicht die Eigenschaft einer Ursprungsware, wenn ihr Gewicht 10 v. H. 
des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 

7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraus- 
setzungen von Liste B hergestellt werden. 

8) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, 
wenn sein oder ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


62.03 Säcke und Beutel zu Ver- 
packungszwecken 


62.04 Planen, Segel, Markisen, 
Zelte und Zeltlager- 
ausrüstungen 


Herstellen aus chemischen 
Waren, Spinnmasse oder 
Naturfasern, aus syntheti- 
schen oder künstlichen 
Spinnfasern oder ihren 
Abfällen 7) 

Herstellen aus rohen 
Einfachgarnen 7) 


62.05 Andere konfektionierte 

Waren aus Geweben, ein- 
schließlich Schnittmuster 
zum Herstellen von Be- 
kleidung 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


64.01 Schuhe mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk 
oder Kunststoff 


64.02 Schuhe mit Laufsohlen aus 
Leder oder Kunstleder; 
Schuhe mit Lauf sohlen aus 
Kautschuk oder Kunststoff 
(ausgenommen Schuhe der 
Tarifnr. 64.01) 


Herstellen aus Schuhteilen 
aus Stoffen aller Art, aus- 
genommen Metall, in Form 
von Zusammensetzungen, 
bestehend aus Schuhober- 
teilen, die mit einer Brand- 
sohle oder anderen Boden- 
teilen (ausgenommen Lauf- 
sohle) verbunden sind 

Herstellen aus Schuhteilen 
aus Stoffen aller Art, aus- 
genommen Metall, in Form 
von Zusammensetzungen, 
bestehend aus Schuhober- 
teilen, die mit einer Brand- 
sohle oder anderen Boden- 
teilen (ausgenommen Lauf- 
sohle) verbunden sind 


64.03 Schuhe aus Holz, Schuhe 
mit Laufsohlen aus Holz 
oder Kork 


Herstellen aus Schuhteilen 
aus Stoffen aller Art, aus- 
genommen Metall, in Form 
von Zusammensetzungen, 
bestehend aus Schuhober- 
teilen, die mit einer Brand- 
sohle oder anderen Boden- 
teilen (ausgenommen Lauf- 
sohle) verbunden sind 


7 ) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraus- 
setzungen von Liste B hergestellt werden. 

8) Bei Waren aus zwei oder mehr Spinnstoffen gilt diese Regel nicht für einen oder mehrere gemischte Spinnstoffe, 
wenn sein oder ihr Gewicht 10 v. H. des Gesamtgewichts aller verarbeiteten Spinnstoffe nicht überschreitet. 


35 



Drucksache 7/3726 


Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


Herstellen aus Schuhteilen 
aus Stoffen aller Art, aus- 
genommen Metall, in Form 
von Zusammensetzungen, 
bestehend aus Schuhober- 
teilen, die mit einer Brand- 
sohle oder anderen Boden- 
teilen (ausgenommen Lauf- 
sohle) verbunden sind 

65.03 Hüte und andere Kopf- Herstellen aus Spinnfasern 

bedeckungen, aus Filz, aus 
Hutstumpen oder Hut- 
platten der Tarifnr. 65.01 
hergestellt, ausgestattet 
oder nicht ausgestattet 

65.05 Hüte und andere Kopf- 
bedeckungen (einschließlich 
Haarnetze), gewirkt oder 
aus Stücken (ausgenommen 
Streifen) von Geweben, 

Gewirken, Spitzen, Filz 
oder anderen Spinnstoff- 
waren hergestellt, ausge- 
stattet oder nicht ausge- 
stattet 


Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern 


64.04 Schuhe mit Laufsohlen aus 
anderen Stoffen (z. B. 
Schnüre, Pappe, Gewebe, 
Filz, Geflecht) 


66.01 


ex 70.07 


Regenschirme und Sonnen- 
schirme, einschließlich 
Stockschirme, Schirmzelte 
und dergleichen 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Gegossenes oder gewalztes 
Flachglas und „Tafelglas" 
(auch geschliffen oder 
poliert), anders als quadra- 
tisch oder rechteckig zuge- 
schnitten oder gebogen 
oder anders bearbeitet 
(z. B. mit abgeschrägten 
Rändern, graviert); Isolier- 
flachglas aus mehreren 
Schichten 


Herstellen aus gegossenem, 
gewalztem oder gezogenem 
Glas der Tarifnrn. 70.04 bis 

70.06 


70.08 Vorgespanntes Einschich- 
ten-Sicherheitsglas und 
Mehrschichten-Sicherheits- 
glas (Verbundglas), auch 
fassoniert 


Herstellen aus gegossenem, 
gewalztem oder gezogenem 
Glas der Tarifnrn. 70.04 bis 
70.06 


70.09 Spiegel aus Glas, auch 
gerahmt, einschließlich 
Rückspiegel 


Herstellen aus gegossenem, 
gewalztem oder gezogenem 
Glas der Tarifnrn. 70.04 bis 

70.06 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif“ 

nummer 

Warenbezeichnung 

i 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

71.15 

Waren aus echten Perlen, 
Edelsteinen, Schmuck- 
steinen, synthetischen oder 
rekonstituierten Steinen 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

73.07 

Vorblöcke (Blooms), Knüp- 
pel, Brammen und Platinen, 
aus Stahl; Stahl, nur vor- 
geschmiedet oder gehäm- 
mert (Schmiedehalbzeug) 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.06 


73.08 

Warmbreitband aus Stahl, 
in Rollen 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.07 


73.09 

Breitflachstahl 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 oder 73.08 


73.10 

Stabstahl, warm gewalzt, 
warm stranggepreßt oder 
geschmiedet (einschließlich 
Walzdraht); Stabstahl, kalt 
hergestellt oder kalt fertig- 
gestellt; Hohlbohrerstäbe 
aus Stahl für den Bergbau 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.07 


73.11 

Profile aus Stahl, warm ge- 
walzt, warm stranggepreßt, 
geschmiedet, kalt herge- 
stellt oder kalt fertig- 
gestellt; Spundwandstahl, 
auch gelocht oder aus zu- 
sammengesetzten Elemen- 
ten hergestellt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 bis 73.10, 

73.12 oder 73.13 


73.12 

Bandstahl, warm oder kalt 
gewalzt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 bis 73.09 
oder 73.13 


73.13 

Bleche aus Stahl, warm 
oder kalt gewalzt 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.07 bis 73.09 


73.14 

Draht aus Stahl, auch über- 
zogen, ausgenommen 
isolierte Drähte für die 
Elektrotechnik 

Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.10 


73.16 

Oberbaumaterial für Bah- 
nen, aus Eisen oder Stahl; 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnr. 73.06 


Schienen, Leitschienen, 
Weichenzungen, Herz- 
stücke, Kreuzungen, Wei- 


"?) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraus- 
setzungen von Liste B hergestellt werden. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


Chen, Zungenverbindungs- 
stangen, Zahnstangen, 
Bahnschwellen, Laschen, 
Schienenstühle und Winkel, 
Unterlagsplatten, Klemm- 
platten, Spurplatten und 
Spurstangen und anderes 
speziell für das Verlegen, 
Zusammenfügen oder Be- 
festigen von Schienen her- 
gestelltes Material 

73.18 Rohre (einschließlich Rohr- 
luppen) aus Stahl, ausge- 
nommen Waren der Tarif- 
nr. 73.19 


74.03 Stäbe, Profile und Draht, 
aus Kupfer, massiv 


74.04 Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Kupfer, mit 
einer Dicke von mehr als 
0,15 mm 


74.05 Blattmetall, Folien und 
dünne Bänder, aus Kupfer 
(auch geprägt, zugeschnit- 
ten, gelocht, überzogen, 
bedruckt oder auf Papier, 
Pappe, Kunststoff oder ähn- 
lichen Unterlagen be- 
festigt), mit einer Dicke 
(ohne Unterlage) von 
0,15) mm oder weniger 

74.06 Pulver und Flitter, aus 
Kupfer 


74.07 Rohre (einschließlich Roh- 
linge) und Hohlstangen, 
aus Kupfer 


Herstellen aus Waren der 
Tarifnrn. 73.06, 73.07 oder 
der Tarifnr. 73.15 in den in 
den Tarifnrn. 73.06 und 
73.07 aufgeführten Formen 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ’) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ’) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus bedruckten Geweben unter Beachtung der Voraus- 
setzungen von Liste B hergestellt werden. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


74.08 Rohrformstücke, Rohrver- 
schlußstücke und Rohrver- 
bindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähn- 
liche Waren), aus Kupfer 

74.09 Sammelbehälter, Fässer, 
Bottiche und ähnliche Be- 
hälter, für Stoffe aller Art 
(ausgenommen verdichtete 
oder verflüssigte Gase), 
aus Kupfer, mit einem Fas- 
sungsvermögen von mehr 
als 300 1, ohne mechanische 
oder wärmetechnische Ein- 
richtung, auch mit Innen- 
auskleidung oder Wärme- 
schutzverkleidung 

74.10 Kabel, Seile, Litzen und 
ähnliche Waren, aus Kup- 
ferdraht, ausgenommen 
isolierte Drahtwaren für 
die Elektrotechnik 

74.11 Gewebe (einschließlich 
endlose Gewebe), Gitter 
und Geflechte, aus Kupfer- 
draht 


74.12 Streckblech aus Kupfer 
(durch Strecken eines ein- 
geschnittenen Bleches oder 
Bandes gitterartig her- 
gestellt) 

74.13 Ketten jeder Größe, Teile 
davon, aus Kupfer 


74.14 Stifte, Nägel, zugespitzte 

Krampen, Haken und Reiß- 
nägel, aus Kupfer oder mit 
Schaft aus Eisen oder Stahl 
mit Kupferkopf 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet^) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet '^) 


7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestelit werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 1 

i 


! 

Warenbezeichnung ; 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


74.15 Bolzen und Muttern (auch 
mit Gewinde), Schrauben, 
Ringschrauben und 
Schraubhaken, Niete, 
Splinte, Keile und ähnliche 
Waren der Schrauben- und 
Nietenindustrie, aus Kup- 
fer; Unterlegscheiben (auch 
geschlitzte Unterlegschei- 
ben und Federringscheiben) 
aus Kupfer 

74.16 Federn aus Kupfer 


74.17 Nichtelektrische Koch- und 
Heizgeräte, wie sie 
üblicherweise im Haushalt 
verwendet werden, Teile 
davon, aus Kupfer 

74.18 Haushaltsartikel, Hauswirt- 
schaftsartikel, sanitäre und 
hygienische Artikel, Teile 
davon, aus Kupfer 

74.19 Andere Waren aus Kupfer 


75.02 Stäbe, Profile und Draht, 
aus Nickel, massiv 


75.03 Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, von beliebiger 
Dicke, aus Nickel; Pulver, 
Flitter, aus Nickel 

75.04 Rohre (einschließlich Roh- 
linge), Hohlstangen, Rohr- 
formstücke, Rohrverschluß- 
stücke und Rohrverbin- 
dungsstücke (Nippel, Knie- 
stücke, Kupplungen, Muf- 
fen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Nickel 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet '^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ") 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

1 

Warenbezeichnung 

Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

75.05 

Anoden zum Vernickeln, 
auch elektrolytisch herge- 
stelit, roh oder bearbeitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

75.06 

Andere Waren aus Nickel 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergesteiiten Ware 
nicht überschreitet ^) 

76.02 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Aluminium, massiv 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

76.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Aluminium, 
mit einer Dicke von mehr 
als 0,20 mm 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

76.04 

Blattmetall, Folien und 
dünne Bänder, aus Alumi- 
nium (auch geprägt, zuge- 
schnitten, gelocht, über- 
zogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff 
oder ähnlichen Unterlagen 
befestigt), mit einer Dicke 
(ohne Unterlage) von 

0,20 mm oder weniger 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

76.05 

Pulver und Flitter, aus 
Aluminium 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

76.06 

Rohre (einschließlich Roh- 
linge) und Hohlstangen, 
aus Aluminium 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

76.07 

Rohrformstücke, Rohrver- 
schiußstücke und Rohrver- 
bindungsstücke (Nippel, 
Kniestücke, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähn- 
liche Waren), aus Alu- 
minium 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


') Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungs waren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 


76.08 Konstruktionen sowie Teile 
von Konstruktionen (z. B. 
Schuppen, Brücken und 
Brückenteile, Türme, 
Masten, Pfeiler, Säulen, 
Gerüste, Bedachungen, 

Tür- und Fensterrahmen, 
Geländer), aus Aluminium; 
zu Konstruktionszwecken 
vorgearbeitete Bleche, 
Stäbe, Profile, Rohre usw., 
aus Aluminium 

76.09 Sammelbehälter, Fässer, 
Bottiche und ähnliche Be- 
hälter, für Stoffe aller Art 
(ausgenommen verdichtete 
oder verflüssigte Gase), 
aus Aluminium, mit einem 
Fassungsvermögen von 
mehr als 300 1, ohne mecha- 
nische oder wärmetech- 
nische Einrichtung, auch 
mit Innenauskleidung oder 
W ärmeschutzverkleidung 

76.10 Fässer, Trommeln, Kannen, 
Dosen und ähnliche Behäl- 
ter zu Transport- oder Ver- 
packungszwecken, aus 
Aluminium, einschließlich 
Verpackungsröhrchen und 
Tuben 

76.11 Behälter aus Aluminium 
für verdichtete oder ver- 
flüssigte Gase 


76.12 Kabel, Seile, Litzen und 
ähnliche Waren, aus Alu- 
miniumdraht, ausgenom- 
men isolierte Drahtwaren 
für die Elektrotechnik 

76.13 Gewebe, Gitter und Ge- 
flechte, aus Aluminium- 
draht 


76.14 Streckblech aus Aluminium 
(durch Strecken eines ein- 
geschnittenen Bleches oder 
Bandes gitterartig her- 
gestellt) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

76.15 

Haushaltsartikel, Haus- 
wirtschaftsartikel, sanitäre 
und hygienische Artikel, 
Teile davon, aus Alu- 
minium 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

76.16 

Andere Waren aus 
Aluminium 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

77.02 

Stäbe (Stangen), Profile, 
Draht, Bleche, Tafeln, Bän- 
der, Rohre (einschließlich 
Rohlinge), Hohlstangen, 
Pulver, Flitter, aus Magne- 
sium; Drehspäne, nach 

Größe sortiert, aus Magne- 
sium 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

77.03 

Andere Waren aus 
Magnesium 


Herstelitiii unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

78.02 

Stäbe, Profile und Draht, 
aus Blei, massiv 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 7) 

78.03 

Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Blei, mit einem 
Quadratmetergewicht von 
mehr als 1,7 kg 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 

Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 


nicht überschreitet 


78.04 Folien und dünne Bänder, 
aus Blei (auch geprägt, zu- 
geschnitten, gelocht, über- 
zogen, bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff 
oder ähnliche Unterlagen 
befestigt), mit einem Qua- 
dratmetergewicht (ohne 
Unterlage) von 1,7 kg oder 
weniger; Pulver und Flitter, 
aus Blei 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


78.05 Rohre (einschließlich Roh- 
linge), Hohlstangen, Rohr- 
formstücke, Rohrverschluß- 
stücke und Rohrverbin- 
dungsstücke (Nippel, Knie- 
stücke, S-förmig gebogene 
Rohre für Geruchver- 
schlüsse, Kupplungen, 
Muffen, Flansche und ähn- 
liche Waren), aus Blei 

78.06 Andere Waren aus Blei 


79.02 Stäbe, Profile und Draht, 
aus Zink, massiv 


79.03 Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Zink, in be- 
liebiger Dicke; Pulver und 
Flitter, aus Zink 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v, H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


79.04 Rohre (einschließlich Roh- 
linge), Hohlstangen, Rohr- 
formstücke, Rohrverschluß- 
stücke und Rohrverbin- 
dungsstücke (Nippel, Knie- 
stücke, Kupplungen, Muf- 
fen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zink 

79.05 Dachrinnen, Firstbleche, 
Dachfenster und andere 
geformte Waren zu Bau- 
zwecken, aus Zink 

79.06 Andere Waren aus Zink 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H, des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


0 Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Tarif- 

nummer 


Hergcstellte Ware 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nidit die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


80.02 Stäbe, Profile und Draht, 
aus Zinn, massiv 


80.03 Bleche, Platten, Tafeln und 
Bänder, aus Zinn, mit einem 
Quadratmetergewicht von 
mehr als 1 kg 


80.04 Blattmetall, Folien und 
dünne Bänder, aus Zinn 
(auch geprägt, zugeschnit- 
ten, gelocht, überzogen, 
bedruckt oder auf Papier, 
Pappe, Kunststoff oder 
ähnlichen Unterlagen be- 
festigt), mit einem Quadrat- 
metergewicht (ohne Unter- 
lage) von 1 kg oder weni- 
ger; Pulver und Flitter, 

aus Zinn 

80.05 Rohre (einschließlich Roh- 
linge), Hohlstangen, Rohr- 
formstücke, Rohrverschluß- 
stücke und Rohrverbin- 
dungsstücke (Nippel, Knie- 
stücke, Kupplungen, Muf- 
fen, Flansche und ähnliche 
Waren), aus Zinn 

82.05 Auswechselbare Werk- 
zeuge zur Verwendung in 
Werkzeugmaschinen und 
mechanischem oder nicht- 
mechanischem Handwerks- 
zeug (z, B. zum Treiben, 
Stanzen, Gewindeschnei- 
den, Gewindebohren, Boh- 
ren, Fräsen, Ausweiten, 
Schneiden, Drehen, Schrau- 
ben), einschließlich Zieh- 
eisen, Preßmatrizen zum 
Warmstrangpressen von 
Metallen, Gesteinsbohrer 
und Tiefbohrwerkzeuge 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Be- und Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ^) 


7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 


82.06 Messer und Schneidklin- 
gen, für Maschinen oder 
mechanische Geräte 


Be- und Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet '^) 


ex Kapitel Kessel, Maschinen, Appa- 

84 rate und mechanische Ge- 

räte, ausgenommen Ma- 
schinen, Apparate, Geräte 
und Einrichtungen zur 
Kälteerzeugung, mit elek- 
trischer oder anderer Aus- 
rüstung (Tarifnr, 84.15) und 
Nähmaschinen, einschließ- 
lich Möbel zum Einbau von 
Nähmaschinen (Tarif- 
nummer ex 84.11) 

84.15 Maschinen, Apparate, Ge- 
räte und Einrichtungen zur 
Kälteerzeugung, mit elek- 
trischer oder anderer Aus- 
rüstung 


ex 84.41 Nähmaschinen (z. B. zum 
Nähen von Spinnstoff- 
waren, Leder oder Schuhen) 
einschließlich Möbel zum 
Einbau von Nähmaschinen 


Be- und Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile ®) 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

- dem Wert nach minde- 
stens 50 V. H. der zur 
Montage des Kopfes 
(ohne Motor) verwende- 
ten Waren und Teile ®) 
Ursprungswaren sind und 


7) Diese Sonderbestimmungen gelten nicht, wenn die Waren aus Waren hergestellt werden, die unter Beachtung 
der Voraussetzungen von Liste B die Eigenschaft von Ursprungswaren erworben haben, 

®) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 1 


- der Mechanismus für die 
Oberfadenzuführung, der 
Greifer mit Antriebs- 
mechanismus und die 
Steuerorgane für den 
Zickzackstich Ursprungs- 
waren sind 


ex Kapitel Elektrische Maschinen, 

85 Apparate und Geräte so- 

wie andere elektrotechni- 
sche Waren, ausgenommen 
solche der Tarif nrn, 85,14 
und 85.15 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und TeU 
len, deren Wert 40 v. H, des 
Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


85.14 Mikrophone und Halte- 
vorrichtungen dazu; Laut- 
sprecher; Tonfrequenz- 
verstärker 


85.15 Sende- und Empfangs- 
geräte für den Funksprech- 
oder Funktelegraphie- 
verkehr; Sende- und Emp- 
fangsgeräte für Rundfunk 
oder Fernsehen (einschließ- 
lich der mit Tonaufnahme- 
und Tonwiedergabegeräten 
kombinierten Empfänger) 
sowie Fernsehkameras; 
Geräte für Funknavigation, 
Funkmessung oder Funk- 
fernsteuerung 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

- dem Wert nach minde- 
stens 50 V. H. der ver- 
wendeten Waren und 
Teile Ursprungswaren 
sind und 

- der Wert der Transisto- 
ren, die nicht Ursprungs- 
waren sind, 3 V. H, des 
Wertes der hergestellten 
Waren nicht über- 
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

- dem Wert nach minde- 
stens 50 V. H, der ver- 
wendeten Waren und 
Teile ®) Ursprungswaren 
sind und 


Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

10) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 v. H. 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

1 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- i 

nummer 

Warenbezeichnung 


Kapitel Schienenfahrzeuge; orts- 
86 festes Gleismaterial; nicht' 

elektrische mechanische 
Signalvorrichtungen für 
Verkehrswege 


ex Kapitel Zugmaschinen, Kraftwagen, 
87 Krafträder, Fahrräder und 

andere nicht schienen- 
gebundene Landfahrzeuge, 
ausgenommen Waren der 
Tarifnr. 87.09 

87.09 Krafträder und Fahrräder 

mit Hilfsmotor, auch mit 
Beiwagen; Beiwagen für 
Krafträder oder Fahrräder 
aller Art 


ex Kapitel Optische, photographische 
90 und kinematographische 

Instrumente, Apparate und 
Geräte; Meß-, Prüf- und 
Präzisions-Instrumente, 
-apparate und -geräte; 
medizinische und chirurgi- 
sche Instrumente, Apparate 
und Geräte; ausgenommen 
Waren der Tarifnrn. 90,05, 
90.07, 90.08, 90.12 und 90.26 


- der Wert der Transisto- 
ren, die nicht Ursprungs- 
waren sind, 3 V. H. des 
Wertes der hergestellten 
Waren nicht über- 
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, deren Wert 40 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, deren Wert 40 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, deren Wert 40 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


9) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

10) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 v. H. 
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Hergestellte Ware ' 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 

Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 

Tarif- 

nummer 

1 

1 

i Warenbezeichnung 

90.05 

Ferngläser und Fernrohre, 
mit oder ohne Prismen 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 


düng von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 


90.07 Photographische Apparate; 
Blitzlichtgeräte zu photo- 
graphischen Zwecken 


90.08 Kinematoraphische Appa 
rate (Bildaufnahme- und 
Tonaufnahmeapparate, 
auch kombiniert; Vorführ- 
apparate mit oder ohne 
Tonwiedergabe) 


90.12 Optische Mikroskope, auch 
für Mikrophotographie, 
Mikrokinematographie 
oder Mikroprojektion 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile ®) 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V, H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 


9) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


90.26 Gas-, Flüssigkeits- und 

Elektrizitätszähler, für Ver- 
brauch oder Produktion, 
einschließlich Prüf- oder 
Eichzähler 


ex Kapitel Uhrmacherwaren, ausge- 
91 nommen solche der Tarif- 

nrn. 91.04 und 91.08 


91.04 Andere Uhren 


91.08 Andere Uhrwerke, gang- 
fertig 


Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, deren Wert 40 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 
Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, sofern dem 


9) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs, 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
vraren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


ex Kapitel Musikinstrumente; Ton- 

92 aufnahme- und Tonwieder- 

gabegeräte; magnetisch 
arbeitende Bild- und Ton- 
aufzeichnungs- und 
-Wiedergabegeräte für das 
Fernsehen; Teile und Zube- 
hör für diese Instrumente 
und Geräte; ausgenommen 
Waren der Tarifnr. 92.11 

92.11 Schallplattenwiedergabe- 

geräte, Diktiergeräte und 
andere Tonaufnahme- und 
Tonwiedergabegeräte, ein- 
schließlich Platten-, Band- 
und Drahtspieler, mit oder 
ohne Tonabnehmer; magne- 
tisch arbeitende Bild- und 
Tonaufzeichnungs- und 
-Wiedergabegeräte für das 
Fernsehen 


Kapitel Waffen und Munition 
93 


Wert nach mindestens 
50 V. H. der verwendeten 
Waren und Teile 
Ursprungswaren sind 

Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, deren Wert 40 v. H. des 
Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 


Be- oder Verarbeitung oder 
Montage unter Verwen- 
dung von Waren und Tei- 
len, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 
40 V, H. des Wertes der 
hergesteiiten Ware nicht 
überschreitet, sofern 

- dem Wert nach minde- 
stens 50 V. H. der ver- 
wendeten Waren und 
Teile Ursprungswaren 
sind und 

- der Wert der verwende- 
ten Transistoren, die 
nicht Ursprungswaren 
sind, 3 V. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


0) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs. 

10) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 v. H. 
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Hergestellte Ware 


Tarif- 

nummer 


Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die nicht die 
Eigenschaft von Ursprungs- 
waren verleihen 


Be- oder Verarbeitungs- 
vorgänge, die die Eigenschaft 
von Ursprungswaren ver- 
leihen, wenn nachstehende 
Voraussetzungen erfüllt sind 


96.02 Bürstenwaren und Pinsel 
(Bürsten, Schrubber, Pinsel 
und dergleichen), ein- 
schließlich Bürsten, die 
Maschinenteile sind; Roller 
zum Anstreichen, Wischer 
aus Kautschuk oder ähn- 
lichen geschmeidigen 
Stoffen 

97.03 Anderes Spielzeug; 
Modelle zum Spielen 


98.01 Knöpfe, Druckköpfe, Man- 

schettenknöpfe und der- 
gleichen (einschließlich 
Knopf-Rohlinge, Knopf- 
formen und Knopfteile) 

98.08 Farbbänder für Schreib- 

maschinen und ähnliche 
Farbbänder, auch auf Spu- 
len; Stempelkissen, auch 
getränkt, auch mit Schach- 
teln 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v, H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen unter Verwen- 
dung von Waren, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes 
der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 
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Anhang ill 


Liste B 

Liste der Be- und Verarbeitungsvorgänge, die keinen Wechsei der Tarifnummer zur Foige haben, 
den hergesteiiten Waren aber die Eigenschaft von Ursprungswaren verleihen 


Tarif- 

nummer 


Hergestellte Ware 

Warenbezeichnung 


Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 


13.02 Stocklack, Körnerlack, Schellack und 
dergleichen, auch gebleicht; natürliche 
Gummen, Gummiharze und Balsame 


ex 15.10 Technische Fettalkohole 

ex 21.03 Senf 

ex 22.09 Whisky mit einem Alkoholgehalt von 

weniger als 50° 


ex 25.09 Farberden, gebrannt oder gepulvert 


ex 25.15 Marmor, durch sägen lediglich zerteilt 
mit einer Dicke von 25 cm oder weniger 


ex 25.16 Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein und 

andere Werksteine, durch sägen lediglich 
zerteilt mit einer Dicke von 25 cm oder 
weniger 

ex 25.18 Dolomit, gebrannt; Dolomitstampfmasse 

Kapitel 28 Erzeugnisse der chemischen Industrie und 
bis 37 verwandter Industrien, ausgenommen 
mineralische oder chemische natürliche 
Kalziumaluminiumphosphate: durch Glü- 
hen behandelte natürliche Kalzium- 


Durch den Einbau von Waren und Teilen, 
die keine Ursprungswaren sind, in Kessel, 
Maschinen, Apparate, Geräte usw. der 
Kapitel 84 bis 92, in Kessel und Heizkörper 
der Tarifnr. 73.37 sowie in Waren der 
Nummern 97.07 und 98.03 verlieren diese 
Waren nicht die Eigenschaft von Ursprungs- 
waren, sofern der Wert der Waren und Teile 
5 V. H. des Wertes der gerstellten Ware 
nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Ver- 
wendung von Waren, die nicht Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 50 v. H. des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über- 
schreitet 

Herstellen aus technischen Fettsäuren 

Herstellen aus Senfmehl 

Herstellen aus ausschließlich durch Destillie- 
ren von Getreide gewonnenem Alkohol, 
wobei wertmäßig höchstens 15 v. H. der 
hergestellten Ware aus Waren besteht, die 
nicht Ursprungswaren sind 

Brechen und Brennen oder Mahlen von 
Farberden 

Sägen zu Platten oder Teilen, Polieren, ober- 
flächliches Schleifen und Reinigen von 
Marmor, roh, roh behauen, durch Sägen 
lediglich zerteilt mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm 

Sägen von Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein 
und anderen Werksteinen, roh, roh behauen, 
durch Sägen lediglich zerteilt mit einer Dicke 
von mehr als 25 cm 

Brennen von Rohdolomit 

Be- oder Verarbeitungs Vorgänge unter Ver- 
wendung von Waren, die nicht Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 20 v. H. des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über- 
schreitet 
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— L? — — Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

die die Eigenschaft von 

Warenbezeichnung Ursprungswaren verleihen 

aluminiumphosphate, zerkleinert und 
gemahlen (ex 31.03), und ätherische öle, 
nicht von Zitrusfrüchten, terpenfrei 
gemacht (ex 33.01) 

ex 31.03 Mineralische oder chemische Phosphat- 

düngemittel, ausgenommen durch Glühen 
behandelte natürliche Kalziumaluminium- 
phosphate, zerkleinert und gemahlen 


Zerkleinern und Mahlen von durch Glühen 
behandelten natürlichen Kalziumaluminium- 
phosphaten 


Tarif- 

nummer 


ex 33.01 Ätherische öle, nicht von Zitrusfrüchten, Entfernen des Terpens bei ätherischen Ölen 

terpenfrei gemacht mit Ausnahme ätherischer öle von Zitrus- 

früchten 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Ver- 
wendung von Waren, die nicht Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 20 v. H. des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über- 
schreitet 

ex 38.05 Tallöl, raffiniert Raffinieren von rohem Tallöl 


ex Kapitel Verschiedene Erzeugnisse der chemischen 
38 Industrie, ausgenommen raffiniertes 

Tallöl (ex 38.05) und gereinigtes Sulfat- 
terpentinöl (ex 38.07) 


ex 38.07 Sulfatterpentinöl, gereinigt 

ex Kapitel Kunststoffe, Zelluloseäther und -ester und 

39 Waren daraus, ausgenommen Filme aus 

lonomeren (ex 39.02) 

ex 39.02 Filme aus lonomeren 


ex 40.01 Sohlenkrepp in Platten aus Kautschuk 

ex 40.07 Fäden und Kordeln aus Kautschuk, mit 
Spinnstofferzeugnisse überzogen 

ex 41.01 Enthaarte Felle von Schafen und Lämmern 

ex 41.02 Rind- und Kalbleder (einschließlich Büffel- 
leder), Roßleder und Leder von anderen 
Einhufern, ausgenommen Leder der Tarif- 
nrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

ex 41.03 Schaf- und Lammleder, ausgenommen 

Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nach- 
gegerbt 

ex 41.04 Ziegen- und Zickelleder, ausgenommen 
Leder der Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nach- 
gegerbt 


Reinigen durch Destillieren und Raffinieren 
von rohem Sulfatterpentinöl 
Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Ver- 
wendung von Waren, die nicht Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 20 v. H. des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über- 
schreitet 

Herstellen aus einem Salz eines thermo- 
plastischen Kunststoffes, der ein Misch- 
polymer aus Äthylen und Methacrylsäure, 
teilweise neutralisiert durch metallische 
Ionen, hauptsächlich Zink und Sodium, ist 

Walzen von „crepe sheets" aus Natur- 
kautschuk 

Herstellen aus nichtüberzogenen Fäden und 
Kordeln aus Kautschuk 

Enthaaren von Schaf- und Lammfell 

Nadigerben von nur gegerbtem Rind- und 
Kalbleder (einschließlich Büffelleder), Roß- 
leder und Leder von anderen Einhufern 


Nachgerben von nur gegerbtem Schaf- und 
Lammleder 


Nadigerben von nur gegerbtem Ziegen- und 
Zickelleder 
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Hergestellte Ware 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Tarif- | 

nummer 

Warenbezeichnung 


ex 41 .05 Leder aus Häuten oder Fellen von an- 

deren Tieren, ausgenommen Leder der 
Tarifnrn. 41.06 bis 41.08, nachgegerbt 

ex 43.02 Pelzfelle, zusammengesetzt 


ex 50.03 Abfälle von Seide, Schappeseide, 

Bourretteseide und Kämmlinge, ge- 
krempelt oder gekämmt 


ex 50.09 
ex 50.10 
ex 51.04 
ex 53.11 
ex 53,12 
ex 53.13 
ex 54.05 
ex 55.07 
ex 55.08 
ex 55.09 
ex 56.07 


Bedruckte Gewebe 


ex 59.14 Glühstrümpfe 

ex 68.03 Waren aus Natur- oder Preßschiefer 


Nachgerben von nur gegerbtem Leder 
anderer Tiere 


Bleichen, Färben, Zurichten, Zuschneiden und 
Zusammensetzen von gegerbten oder zuge- 
richteten Pelzfellen 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von 
Seide, Schappeseide, Bourretteseide und 
Kämmlingen 


Bedrucken und gleichzeitige Bearbeitung 
(Bleichen, Zurichten, Trocknen, Dampf- 
behandlung, Noppen, Kunststopfen, Im- 
prägnieren, Sanforisieren, Merzerisieren) 
von Geweben, deren Wert 47,5 v. H. des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über- 
schreitet 


Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem 
Schiefer 


ex 68.13 Asbestwaren; Waren aus Gemischen auf 
der Grundlage von Asbest oder auf der 
Grundlage von Asbest und Magnesium- 
karbonat 

ex 68.15 Glimmerwaren, einschließlich Glimmer 
auf Papier oder Geweben 

ex 70.10 Flaschen und Flakons, geschliffen 


70.13 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, in 
der Küche, bei der Toilette, im Büro, zum 
Ausschmücken von Wohnungen und zu 
ähnlichen Zwecken, ausgenommen Waren 
der Tarifnr. 70.19 


ex 70.20 Waren aus Glasfasern 

ex 71.02 Edelsteine und Schmucksteine, geschliffen 

oder anders bearbeitet, weder gefaßt noch 
montiert, auch wenn sie zur Erleichterung 
der Versendung vorübergehend aufge- 
reiht, jedoch nicht einheitlich gebrauchs- 
fertig zusammengestellt sind 


Herstellen von Waren aus bearbeitetem 
Asbest und aus Gemischen auf der Grund- 
lage von Asbest oder auf der Grundlage von 
Asbest und Magnesiumkarbonat 

Herstellen von Waren aus bearbeitetem 
Glimmer 

Schleifen von Flaschen und Flakons, deren 
Wert 50 v. H. des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Schleifen von Glaswaren, deren Wert 
50 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, oder vollständig manuel- 
les Verzieren (ausgenommen Siebdrucke) 
von mundgeblasenen Glaswaren, deren Wert 
50 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen aus rohen Glasfasern 

Herstellen aus Edelsteinen oder Schmuck- 
steinen, roh 
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HergestellteWare 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Tarif- 

nummer 

1 

Warenbezeichnung 

ex 71.03 

Synthetische oder rekonstitutierte Steine, 
geschliffen oder anders bearbeitet, weder 
gefaßt noch montiert, auch wenn sie zur 
Erleichterung der Versendung vorüber- 
gehend aufgereiht, jedoch nicht einheitlich 
gebrauchsfertig zusammengestellt sind 

Herstellen aus synthetischen oder rekonsti- 
tuierten Steinen, roh 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, als Halb- 
zeug, auch vergoldet oder platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silber und Silberlegierun- 
gen, unbearbeitet 

ex 71.05 

Silber und Silberlegierungen, unbe- 
arbeitet, auch vergoldet oder platiniert 

Legieren oder elektrolytisches Trennen von 
Silber und Silberlegierungen, unbearbeitet 

ex 71.06 

Silberplattierungen als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Silberplattierungen, unbe- 
arbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, als Halbzeug, 
auch platiniert 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Gold und Goldlegierungen, 
auch platiniert, unbearbeitet 

ex 71.07 

Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet, 
auch platiniert 

Legieren und elektrolytisches Trennen von 
Gold und Goldlegierungen, unbearbeitet 

ex 71,08 

Goldplattierungen (auf unedlen Metallen 
oder auf Silber), als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Goldplattierungen (auf 
unedlen Metallen oder auf Silber), unbe- 
arbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle, als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin und Platinbeimetal- 
len, unbearbeitet 

ex 71.09 

Platin und Platinbeimetalle und ihre 
Legierungen, unbearbeitet 

Legieren und elektrolytisches Trennen von 
Platin und Platinbeimetallen und ihren 
Legierungen, unbearbeitet 

ex 71.10 

Platin- oder Platinbeimetallplattierungen 
(auf unedlen Metallen oder auf Edel- 
metallen), als Halbzeug 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen, Hämmern oder 
Zerkleinern von Platin- oder Platinbeimetall- 
plattierungen (auf unedlen Metallen oder auf 
Edelmetallen), unbearbeitet 

ex 73.15 

Legierter Stahl und Qualitätskohlenstoff- 
stahl 

- in den in den Tarifnrn. 73.07 bis 73.13 
angeführten Formen 

- in den in der Tarifnr. 73.14 angeführten 
Formen 

Herstellen aus Waren in den in der Tarif- 
nummer 73.06 angeführten Formen 

Herstellen aus Waren in den in den Tarif- 
nummern 73.06 und 73.07 angeführten 

Formen 

ex 74.01 

Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer und 
anderes) 

Konvertern von Kupfermatte 

ex 74.01 

Raffiniertes Kupfer 

Thermische oder elektrolytische Raffination 
von Kupfer zum Raffinieren (Blisterkupfer 
und anderes), von Bearbeitungsabfällen und 
von Schrott aus Kupfer 
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H e r g e s t e 1 1 1 e W a r e 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Tarif- 
nummer i 

Warenbezeichnung 


ex 74.01 Kupferlegierungen 


ex 75.01 Rohnickel {ausgenommen Anoden der 
Tarifnr. 75.05) 


ex 75.01 Rohnickel, ausgenommen Nickellegierun- 
gen 


ex 76.01 Rohaluminium 


ex 77.04 Beryllium (Glucinium), verarbeitet 


ex 78.01 Raffiniertes Blei 


ex 81.01 Wolfram, verarbeitet 


ex 81.02 Molybdän, verarbeitet 


ex 81.03 Tantal, verarbeitet 


ex 81.04 Andere unedle Metalle, verarbeitet 


ex 83.06 Ziergegenstände zur Innenausstattung, 
aus unedlen Metallen, ausgenommen 
Statuetten 


84.06 Kolbenverbrennungsmotoren 


Schmelzen und thermische Behandlung von 
raffiniertem Kupfer, Bearbeitungsabfällen 
und Schrott aus Kupfer 

Raffinieren von Nickelmatte, Nickelspeise 
und anderen Zwischenerzeugnissen der 
Nickelherstellung durch Elektrolyse, durch 
Schmelzen oder auf chemischem Wege 

Raffinieren von Bearbeitungsabfällen und 
Schrott durch Elektrolyse, durch Schmelzen 
oder auf chemischem Wege 

Herstellen durch thermische oder elektro- 
lytische Behandlung von nicht legiertem 
Aluminium, Bearbeitungsabfällen und 
Schrott 

Walzen, Ziehen, Drahtziehen und Zer- 
kleinern von Rohberyllium, dessen Wert 
50 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen durch thermisches Raffinieren von 
Werkblei 

Herstellen aus Rohwolfram, dessen Wert 
50 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen aus Rohmolybdän, dessen Wert 
50 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen aus Rohtantal, dessen Wert 
50 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 


Herstellen aus anderen unedlen Rohmetal- 
len, deren Wert 50 v. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht überschreitet 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge unter Ver- 
wendung von Waren, die keine Ursprungs- 
waren sind und deren Wert 30 v. H. des 
Wertes der hergestellten Ware nicht über- 
schreitet 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, deren 
Wert 40 v. H. des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 
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H e r g e s t e 1 1 1 e W a r e 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

i 

die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

ex 84.08 

Andere Motoren und Kraftmaschinen, 
ausgenommen Turbostrahltriebwerke und 
Gasturbinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern dem Wert nach 
mindestens 50 v. H. der verwendeten Waren 
und Teile ^) Ursprungswaren sind 

84.16 

Kalander und Walzwerke, ausgenommen 
Metallwalzwerke und Glaswalzmaschinen; 
Walzen für diese Maschinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
25 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 84.17 

Apparate und Vorrichtungen, auch elek- 
trisch beheizt, zum Behandeln von Stoffen 
durch auf einer Temperaturänderung be- 
ruhende Vorgänge für die Holz-, Papier- 
halbstoff-, Papier- und Pappindustrie 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
25 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

84.31 

Maschinen und Apparate zum Herstellen 
von Zellulosebrei oder Papierhalbstoff 
oder zum Herstellen oder Fertigstellen 
von Papier oder Pappe 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
25 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

84,33 

Andere Maschinen und Apparate zum Be- 
oder Verarbeiten von Papierhalbstoff, 

Papier oder Pappe, einschließlich 
Schneidemaschinen aller Art 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
25 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 84.41 

Nähmaschinen (z. B. zum Nähen von 
Spinnstoffwaren, Leder oder Schuhen), 
einschließlich Möbel zum Einbau von 
Nähmaschinen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 


nicht überschreitet, sofern 
- dem Werte nach mindestens 50 v. H. der 


zur Montage des Kopfes (ohne Motor) 
verwendeten Waren und Teile 
Ursprungswaren sind und 

- der Mechanismus für die Oberfaden- 
führung, der Greifer mit Antriebs- 
mechanismus und die Steuerorgane für 
den Zickzack-Stich Ursprungswaren sind 


1) Bei der Bestimmung des Wertes der Waren und Teile ist folgendes zugrunde zu legen: 

a) für die Waren und Teile, die Ursprungswaren sind, der erste Preis, der für diese Waren im Gebiet des 
Staates, in dem die Be- oder Verarbeitung oder Montage durchgeführt wird, im Falle eines Verkaufs nach- 
weisbar gezahlt worden sind; 

b) für andere als in Buchstabe a genannte Waren und Teile Artikel 4 dieses Protokolls betreffend die Be- 
stimmung 

— des Wertes der eingeführten Waren, 

— - des Wertes der Waren unbestimmbaren Ursprungs, 

10) Dieser Prozentsatz kumuliert nicht mit dem Satz von 40 v. H. 
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HergestellteWare 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

85.14 

Mikrophone und Haltevorrichtungen da- 
zu; Lautsprecher; Tonfrequenzverstärker 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern dem Wert nach 
mindestens 50 v. H. der verwendeten Waren 
und Teile ^) Ursprungswaren sind 

85.15 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funk- 
sprech- oder Funktelegraphieverkehr; 

Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk 
oder Fernsehen (einschließlich der mit 
Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten 
kombinierten Empfänger) sowie Fernseh- 
kameras; Geräte für Funknavigation, 
Funkmessung oder Funkfernsteuerung 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, die 
keine Ursprungswaren sind und deren Wert 
40 V. H. des Wertes der hergestellten Ware 
nicht überschreitet, sofern dem Wert nach 
mindestens 50 v. H. der verwendeten Waren 
und Teile -) Ursprungswaren sind 

87.06 

Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der 
Tarifnrn. 87.01 bis 87.03 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Waren und Teilen, deren 
Wert 15 V. H. des Wertes der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

ex 94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umge- 
wandelt werden können (ausgenommen 

Möbel der Tarifnr. 94.02), aus unedlen 
Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Baumwollgeweben ohne 
Füllstoff mit einem Quadratmetergewicht 
von höchstens 300 g in gebrauchsfertigen 
Formen, deren Wert 25 v. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht übersteigt 

ex 94.03 

Andere Möbel aus unedlen Metallen 

Be- oder Verarbeitung oder Montage unter 
Verwendung von Baumwollgeweben ohne 
Füllstoff mit einem Quadratmetergewicht 
von höchstens 300 g in gebrauchsfertigen 
Formen, deren Wert 25 v. H. des Wertes der 
hergestellten Ware nicht übersteigt 

ex 95.01 

Waren aus Schildpatt 

Herstellen aus bearbeitetem Schildpatt 

ex 95.02 

Waren aus Perlmutter 

Herstellen aus bearbeitetem Perlmutter 

ex 95.03 

Waren aus Elfenbein 

Herstellen aus bearbeitetem Elfenbein 

ex 95.04 

Waren aus Bein 

Herstellen aus bearbeitetem Bein 

ex 95.05 

Waren aus Horn, Geweihen, Korallen, 
auch wiedergewonnenen, und anderen 
tierischen Schnitzstoffen 

Herstellen aus Horn, Geweihen, Korallen, 
auch wiedergewonnenen, und anderen 
tierischen Schnitzstoffen, bearbeitet 


2) Die Anwendung dieser Regel darf nidit zur Folge haben, daß der Wert der Transistoren, die nicht Ursprungs- 
waren sind, den in der Liste A für diese Tarifnummer vorgesehenen Prozentsatz von 3 v. H. überschreitet. 

3) Diese Regel gilt nicht, wenn die allgemeine Regel über den Wechsel der Tarifnummer für die anderen Teile, 
die nicht Ursprungswaren sind und in die Zusammensetzung der Ware eingehen, angewendet wird. 
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H e r g e s t e 1 1 1 e W a r e * 

Be- oder Verarbeitungsvorgänge, 
die die Eigenschaft von 
Ursprungswaren verleihen 

Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 


ex 95.06 Waren aus pflanzlichen Schnitzstoffen 
(z. B. Steinnüsse, andere Nüsse, harte 
Samen) 

ex 95.07 Waren aus Meerschaum, Bernstein, auch 
wiedergewonnenen, Jett und jettähn- 
lichen mineralischen Schnitz- und Form- 
stoffen 

ex 98.11 Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifenköpfe 


Herstellen aus pflanzlichen Schnitzstoffen 
(z. B, Steinnüsse, andere Nüsse, harte 
Samen), bearbeitet 

Herstellen aus Meerschaum, Bernstein, auch 
wiedergewonnenen, Jett und jettähnlichen 
mineralischen Schnitz- und Formstoffen, 
bearbeitet 

Herstellen aus Pfeifenrohformen 
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Anhang IV 


Liste C 

Liste der Waren, auf die dieses Protokoll keine Anwendung findet 


Nummer des 
Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


ex 27.07 


27.09 

bis 

27.16 

ex 29.01 


ex 34.03 


ex 34.04 


ex 38.14 


Ähnlidie aromatische öle im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27, bei deren 
Destillation mehr als 65 Raumhundertteile bis 250° C übergehen (einschließlich 
Benzin-Benzolgemische), zur Verwendung als Kraft- oder Reizstoffe 


Mineralöle und ihre Destillationserzeugnisse; bituminöse Stoffe; Wachs aus 
Mineralien 


Kohlenwasserstoffe : 

— azyklische 

— alizyklische, ausgenommen Cyclotherpene, ausgenommen Azulene 

— Benzol, Toluol, Xylole 

zur Verwendung als Kraft- oder Reizstoffe 

Zubcrcitete Schmiermittel, ausgenommen solche mit einem Gehalt an Erdöl oder 
öl aus bituminösen Mineralien von 70 Gewichtshundertteilen oder mehr, Erdöl 
oder öl aus bituminösen Mineralien enthaltend 

Wachse aus Paraffin, aus Erdölwachsen oder aus bituminösen Mineralien, aus 
paraffinischen Rückständen 

Zubereitete Additive für Schmierstoffe 
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WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 


EUR.1 


Nr. A 000.000 


Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


3. Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(Ausfüllung freigestollt) 


2. Bescheinigung für den Präferenzverkehr zwischen 


und 


Nur auszu- 
füllen, wenn 
der Ausfuhr- 
staat nicht 
identisch mit 
dem Staat 
ist, dessen 
Waren als 
Ursprungs- 
waren gel- 
ten. Andern- 
falls ist die- 
ses Feld 
durchzu- 
strcidien. 


6. Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt) 


(Angaben der betreffenden Staaten, Staateiigiuppen oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe 5. Bestimmungsstaat, 

oder Gebiet, dessen -staaLengruppe oder 

bzw. deren Waren als -gebiet 

Ursprungswaren 
gelten 


7. Bemerkungen 


Bei unver- 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen- 
stände 
oder „lose 
geschüttet'' 
anzugeben. 


8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke 2); 
W arenbezeidinung 


9. Rohgewicht 10. Rechnungen 
(kg) oder (Ausfüllung 

andere Maße freigesteilt) 

(1, m3, usw.) 


Nur aus- 
zufüllen, 
wenn nach 
den inter- 
nen Rechts- 
vorschriften 
des Aus- 
fuhrstaates 
oder -ge- 
bietes er- 
forderlich. 


11. SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 

Die Richtigkeit der Erklärung wird bescheinigt. 
Ausfuhrpapier: 3) 

Art/Muster Nr 

vom 

Zollbehörde: 

Ausstellender/s Staat/Gebiet: 


Stempel 


12. ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/ 
EXPORTEURS 

Der Unterzeichner erklärt, daß die vor- 
genannten Waren die Voraussetzungen 
erfüllen, um diese Bescheinigung zu er- 
langen. 


(Ort und Datum) 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


(Unterschrift) 
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13. ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG, zu übersenden an: 


14. ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 


Die Nachprüfung hat ergeben, daß diese Bescheinigung 


□ 


_ : □ 

Es wird um Überprüfung dieser Bescheinigung auf ihre Echt- | 
heit und Richtigkeit ersucht. 


von der auf ihr angegebenen Zollbehörde ausgestellt 
worden ist und daß die darin enthaltenen Angaben 
richtig sind. 

nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit und für die 
Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben entspricht 
(siehe beigefügte Bemerkungen). 


(Ort und Datum) 


Stempel 


(Ort und Datum) 


Stempel 


(Unterschrift) 


(Unterschrift) 
1) Z utreff ende s Fe ld ankreuzen. _ 


ANMERKUNGEN 


1. Die Warenverkehrsbescheinigung darf weder Rasuren noch Übermalungen aufweisen. Etwaige Änderungen sind so vorzunehmen, daß die irrtümlichen 
Eintragungen gestrichen und gegebenenfalls die beabsichtigten Eintragungen hinzugefügt werden. Jede so vorgenommene Änderung muß von demjenigen, 
der die Bescheinigung ausgefüllt hat, gebilligt und von der Zollbehörde des ausstellenden Staates oder Gebietes bestäUgt werden. 

2. Zwischen den in der Warenverkehrsbescheinigung angeführten Warenposten dürfen keine Zwischenräume bestehen, jeder Warenposten muß mit einer 
laufenden Nummer versehen sein. Unmittelbar unter dem letzten Warenposten ist ein waagerechter Schlußstrich zu ziehen. Leerfelder sind durch Strei- 
chungen unbrauchbar zu machen. 

3. Die Waren sind nach dem Handelsbrauch so genau zu bezeichnen, daß die Feststellung der Nämlichkeit möglich ist. 
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ANTRAG AUF AUSSTELLUNG EINER WARENVERKEHRSBESCHEINIGUNG 


1. Ausführer/Exporteur (Name, vollständige Anschrift, Staat) 


EUR . 1 Nr. A 000.000 


Vor dem Ausfüllen Anmerkungen auf der Rückseite beachten 


3, Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 
(Ausfüllung freigestellt) 


2. Antrag auf Ausstellung einer Besdieinigung für 
den Präferenzverkehr zwischen 


und 


Nur auszu- 
füllen, wenn 
der Ausfuhr- 
staat nicht 
identisch mit 
dem Staat 
ist, dessen 
Waren als 
Ursprungs- 
waren gel- 
ten. Andern- 
falls ist die- 
ses Feld 
durchzu- 
streichen. 


6. Angaben über die Beförderung (Ausfüllung freigestellt) 


(Angabe der betreffenden Staaten, Staatengruppen oder Gebiete) 


4. Staat, Staatengruppe 5. Bestimmungsstaat, 
oder Gebiet, dessen -staatengruppe oder 

bzw. deren Waren als -gebiet 

Ursprungswaren 
gelten 


7. Bemerkungen 


Bei unver- 
packten 
Waren ist 
die Anzahl 
der Gegen- 
stände 
oder .löse 
geschüttet“ 
anzugeben. 


8. Laufende Nr.; Zeichen, Nummern, Anzahl und Art der Packstücke“); 
Warenbezeichnung 


9. Rohgewicht 10. Rechnungen 
(kg) oder (Ausfüllung 

andere Maße freigestellt) 

(1, m3, usw.) 
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ERKLÄRUNG DES AUSFÜHRERS/EXPORTEURS 


Der Unterzeichner, Ausführer/Exporteur der auf der Vorderseite beschriebenen Waren, 


ERKLÄRT, daß diese Waren die Voraussetzungen erfüllen, um die beigefügte Bescheinigung zu erlangen; 


BESCHREIBT den Sachverhalt aufgrund dessen diese Waren die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, wie folgt: 


LEGT folgende Nachweise VOR ^): 


VERPFLICHTET SICH, auf Verlangen der zuständigen Behörden alle zusätzlichen Nachweise zu erbringen, die für die Ausstel- 
lung der beigefügten Bescheinigung erforderlich sind, und gegebenenfalls jede Kontrolle seiner Buchführung und 
der Herstellungsbedingungen für die obengenannten Waren zu dulden; 


BEANTRAGT die Ausstellung der beigefügten Bescheinigung für diese Waren. 


(Ort und Datum) 


(Unterschrift) 


l) Zum Beispiel: Einfuhrpapiere, Warenverkehrsbescheinigungen, Rechnungen, Erklärungen des Herstellers usw. über die verwendeten Erzeugnisse oder 
die in unverändertem Zustand wieder ausgeführten Waren. 
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uaqaßiaij tiauiqBtigBtusßtiniaipis uaiaupBia ßtpuaMiou jnj lap ipinipqaqiOA laiqnjuig 

map ais uus^i os 'uo iqa^u uauiuioxqv sap ßunjnjdipeM jap sassiuqaßjg sap ßtiBßuig uinz siq s^BBiSJqnjuig sap apjoqaqnoz aip japuaM 

■uassBi uagajitps HBiquuog 

map jne uaqeßuv ^IP ®?P uajeqßnjjaA anß insjja pun ]aq uoABp aido^ auia japo ßunutpag a^ßaioßiOA 

jqi aip z U®ia ^®P ißnj )iai[ipiißpp^ "uaßiyajltpsj ßunjnJdatiia aip ‘jim apunip uaipiitpös lapo ua[Buiioj aip i[ia; pun 3 

SBp siBB;sjqnjsnv sap' anai'sisuaia iapo apjpqag uaißeiuneaq ßunjnjdtpBM jap jitu jap iiaujuijaqn siBBisjqnjuig sap apjpqaqnoz aiQ 

•)Bq aiiaipuBisag jajqi lapo eiRM uapuajjajiaq jap ßunjdsjn uaipii^?s;B; map ub lajiaMZ aiapunjßaq 
sjBBisiqnjuiH s®P ®P-iQU®qiI0Z ®IP nuaW *uuBp iBtnsapaf lapo as|aAvuaqojdip|js ;ßiojja s^jBjqraJog sap ßunjgjdiaqa aipiiß?^W®u aiQ (* 


uaznaJJtuB sapuajjajjnz (, 


(uaiuiBaqnoz sap ijijqjsjajun) : i 

(uairaeaquoz sap ijijipsjaiun) : 

: apjpqaqnoz : 
jap iadma)s j 

i apjpqaqnoz : 

■ jap ladinais : 

: i 
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(t) 

-un^iauiag a^ßnjaßToq aqais) :iipijds)ua uaq 
-eßuv U0U0:qpmu0 utiep lap ;i 0 : 5 ißT^ipiH ^TP 
jnj U0SSTUJ0PJOJI3 U0P ^ipm ;:ieiquii03 sep Q 

i (t) puis ß^tpii U 0 qpß 

-uv U0U0ßen0ßuT0 u^iquiJOdf xn0S0Tp jne 01p Q 
gnp 'U0q0ßi0 ^eq ßunjnidippjsi aiQ 

61 Q 3 P 

{,) siai 

-qnjsnv sop ßunieiqiq U0U0q0ß0ßqe suPiquiioj 

s0S0ip 0 ^T 0 SJ 0 pioA Jsp jne J0p ßunjnidi0qQ 
uin ;ipnsj0 0)uiP0qnoz 0pu0uipT0zi0iun ibq 

ONndaBdHOVN B 3 a SINSSDHa 

DNnanHdHDVN wa NaHonsna 


FORMBLATT EUR- 2 NR. AOOO.OOO (Blatt i) 


® Name xmd Anschrift des Ausführers 

® Erklärung des Ausführers 

Idi, der Unterzeidiner, Ausführer der nachstehend bezeichneten 
unci in dieser Postsendung enthaltenen Waren, 

ERKLÄRE, daß die Waren in die 

(Ausfuhrstaat) 

Voraussetzungen für die Ausstellung dieses Formblatts entspre- 
chend den Bestimmungen über den Warenverkehr zwischen 

(^) erfüllen und daß 

es sich um „Ursprungserzeügnisse* im Sinne dieser Bestim- 
mungen handelt; 

— VERPFLICHTE MICH, den zuständigen Behörden alle Nach- 
weise zu erbringen, die sie für erforderlich halten und jede 
Prüfung meiner Buchführung und der Herstellungsbedingungen 
für die nachstehend bezeichneten Waren zu dulden. 

® Name und Anschrift des Empfängers 

® Ort und Datum 

® Unterschrift des Ausführers 

® Bemerkungen (*) 

® Staat, Staatengruppe 
oder Gebiete, deren 
Waren als Ursprungs- 
waren gelten (®) 

® Bestimmungsstaat 

( 9 ) Rohgewicht 

® Warenbezeichnung 

® Behörde oder Dienststelle des Aus- 

fuhrstaats, der die Nachprüfung 
der Erklärung des Ausführers ob- 
liegt 


(1) (2) ( 3 ) (Siehe Rüdeseite von Blatt 1). 
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•(I HBig uoA a^iasjpriH sqais) (c) (z) (i) 


} 69 T 1 

-qo sjojqnjsnv sap ßunje^:5ljg lap 
ßunjnidqD9|sj aip lap 'steetsjqnj 
-SRV S0p an^lsisuaiQ lapo apipqag (u) 

ßunutppzaquaieM. ® 


(g) U9q0ß U9JPiW 

-sßunidsjQ s\ia uajpjVV 

U3J0P '0;3iq0O lapo 
0ddnjßu0;ppis q 

(j) uaßun^iiBuiag @ 

;ee;ssßunmmi;sag (e) 

siejqnjsnv sap ijijqasia^ufi (9) 

siaßupjdmg sap ^jTiqasuv pun auie^sl ® 

uiniBa pun }io 0 

uapinp nz uaieyvY uojauipiazaq puaqaisipeu aip jnj 
uaßunßutpaqsßunnaisiaH -lap P«n ßuniqnjipng lauiam ßunjnij 
ap0f pun u9i[Bq tpniapjojia jnj ais aip 'uaßuuqia nz asiaAv 
.ipejsi ane uapjpqag uaßtpuBisnz ’uap ' 'hDIW HiHOmdHaA — 

J^japuBq uaßunm 

-miisag lasaip auutg uii „assiußnazjasßunjdsin" ipis sa 

gpp pun uannjja (,) 

uaipstMz jqoj^jaAuajBM usp Jaqn uaßunuiuitisag uap puaip 
-aidsiua sueiquijog sasaip ßungaissny 3?P Jpj uaßunziassnBJoy\^ 

(jPBlsjqnjsnv) 

sip uajBA\ 9IP flPP ‘aHVlMaa — 

'u0jeA\ uauaiiBqjua ßunpuasisog lasatp ui pun 
uaiauipiazaq puaqaisippu lap jaiqnjsny 'iauLpiaziaiun lap 'ipi 

siaiqnjsnv sap ßunje^qig 0 

siaiqnjsnv sap ^jiitpsuv pun auip^ 0 


femia) 000000 VdN gj JJ.ViaiAIUOd 


Fußnoten zu der Vorderseite 

(^) Anzugeben sind die Vertragsparteien des Abkommens, nach dem das Formblatt ausgestellt wird. 

(^) Hinweise auf Prüfungen der zuständigen Behörde oder Dienststelle, soweit sie schon stattgefunden 
haben. 

(3) Nur auszufüllen, wenn der Ausfuhrstaat nicht identisch mit dem Staat ist, dessen Waren als 
Ursprungswaren gelten. Andernfalls ist dieses Feld durchzustreichen. 

Hinweise zur Ausstellung des Formblatts EUR. 2 

A. Ein Formblatt EUR. 2 darf nur für Waren ausgestellt werden, die im Ausfuhrstaat den Bestimmungen 
für den in Feld 2 genannten Warenverkehr entsprechen. 

Diese Bestimmungen sind vor dem Ausfüllen des Formblatts sorgfältig zu lesen. 

B. Der Ausführer trägt entweder auf dem grünen Etikett C 1 oder auf der Zollinhaltserklärung C 2/CP 3 
den Hinweis „EUR. 2" sowie die Seriennummer des Formblatts ein. 

C. Nachdem der Ausführer beide Blätter des Formblatts ausgefüllt und unterschrieben hat, 

— heftet er bei Plakatsendungen die beiden Blätter an die Paketkarte an, 

— befestigt er bei Briefsendungen Blatt 1 an die Sendung und legt Blatt 2 in die Sendung. 
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Anhang VII 


Modell der Erklärung 


Der Unterzeichner erklärt, daß die in dieser Rechnung aufgeführten Waren hergestellt worden sind in 


(Angabe des Staats oder der Staaten, auf den oder die das Abkommen Anwendung findet und in dem 
oder denen die Waren hergestellt wurden.) 

und (je nach Fall): 

a) (*) den Regeln über die Bestimmung des Begriffs „vollständig hergestellte Waren" 
oder 

b) (*) aus folgenden Waren hergestellt worden sind: 

Beschreibung Ursprungsstaat Wert (*) 


und den folgenden Bearbeitungen unterworfen worden sind: 
(Angabe der Bearbeitung) 


(Angabe des Staats oder der Staaten, auf den oder 

die das Abkommen Anwendung findet und in dem oder denen die Waren hergestellt wurden.) 


den 

(Unterschrift) 


(*) Zutreffendes eintragen 
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1 Versender (^) 


2 Empfänger (^) 


3 Verarbeiter (^) 


Europäische Gemeinschaften 

Auskunftsblatt 

für den Erhalt einer 

Warenbescheinigung 

im Rahmen der Vorschriften für den 
Warenverkehr zwischen der 

Europäischen 

Wirtschaftsgemeinschaft 

DEN AKP-STAATEN 

und 

(in Druckbuchstaben) 

4 Staat, in dem die Be- oder Verarbeitung 
erfolgte 


6 Einfuhrzollbebörde (^) 

7 Einfuhrpapiere 

Muster Nr 

Serie 

vom j L i I 

WAREN ZUM ZEITPUNKT DES VERSANDS NACH DEM BESTIMMUNGSSTAAT 

8 Zeichen, Nummern, 9 Nummer des BZT und Warenbezeichnung 10 Menge (^) 

Anzahl und Art der 

Packstücke ' _ 

' I 11 Wert (4) 


14 Menge (®) I 15 Wert (2) (S) 


16 Art der Be- oder Verarbeitung 



VERWENDETE EINGEFÜHRTE WAREN 


12 Nummer des BZT und Warenbezeichnung 


13 Ursprungs- 
staat 


5 Für amtliche Zwecke 


17 Bemerkungen 

18 SICHTVERMERK DER ZOLLBEHÖRDE 

Die Richtigkeit der Erklärung wird beschei- 
nigt: 

Dokument: 

Art/Muster Nr 

Zollbehörde:; 

Den [ rWIZ J 


19 ERKLÄRUNG DES VERSENDERS 

Ich, der Unterzeichner, 

erkläre, daß die auf diesem Blatt erteilten 
Auskünfte richtig sind 


, den ! 


I Stempel 
j der Zoll- 
behörde 

(Unterschrift) L 


(Unterschrift) 
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ERSUCHEN UM NACHPRÜFUNG 

Der unterzeichnende Zollbeamte ersucht um 
Überprüfung des Auskunftsblattes auf seine 
Echtheit und Richtigkeit 


, den 

Stempel 
der Zoll- 
behörde 


(Unterschrift des Zollbeamten) 


ERGEBNIS DER NACHPRÜFUNG 

Die Nachprüfung hat ergeben, daß dieses Aus- 
kunftsblatt 

a) von der in ihm angegebenen Zollbehörde 
ausgestellt wurde und die in ihm enthalte- 
nen Angaben richtig sind (*) 

b) nicht den Erfordernissen für ihre Echtheit 
und für die Richtigkeit der darin enthalte- 
nen Angaben entspricht (siehe beigefügte 
Bemerkungen (*)) 


, den 

Stempel 
der Zoll- 
behörde 


(Unterschrift des Zollbeamten) 
(*) Nicht Zutreffendes bitte streichen. 


HINWEISE ZUR VORDERSEITE 

(^) Name oder Fimenbezeichnung und vollständige Adresse. 

(^) Freiwillige Angabe. 

(^) kg, hl, m^ oder andere Maße. 

(^) Umschließungen gelten als zu den in ihnen verpackten Waren gehörig. Diese Vorschrift findet 
jedoch keine Anwendung auf Umschließungen, wenn sie für die in ihnen verpackten Waren nicht 
üblich sind und sie unabhängig von ihrer Verwendung als Umschließung einen dauernden selbstän- 
digen Gebrauchswert haben. 

(^) Der Wert ist entsprechend den Vorschriften des Abkommens anzugeben, auf das Bezug genommen 
wird. 
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Begründung 


Die Kommission hat dem Rat eine Empfehlung für 
eine Verordnung des Rates (KOM (75) 133 endg. 
vom 3. April 1975) über die Assoziation der übersee- 
ischen Länder und Gebiete mit der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft unterbreitet und sich ver- 
pflichtet, so bald wie möglich den Anhang über die 
Bestimmung des Begriffs „Ursprungswaren" nachzu- 
reichen. 

Dieser ist Gegenstand des vorliegenden Dokuments, 
das sich eng an das Protokoll Nr. 1 des Abkommens 
AKP/EWG von Lome anlehnt, gleichzeitig aber Son- 
derbestimmungen für die Länder und Gebiete und 
die Beziehungen dieser Länder und Gebiete zur 
EWG enthält. Außerdem enthält es die Bestimmung 
des Begriffs „Waren mit Ursprung in der Gemein- 
schaft" und des Begriffs „Waren mit Ursprung in 
den Ländern und Gebieten". 

Wie die kumulative Ursprungsregelung, die in dem 
Protokoll zum Abkommen von Lome zugunsten der 
AKP-Staaten eingeführt wurde, bestimmt der Ent- 
wurf, daß die Länder und Gebiete als ein einziges 
Gebiet angesehen werden. Er gibt sodann - mit den 
notwendigen Anpassungen — die einzelnen Artikel, 
Erläuterungen und Anhänge wieder, die in dem 
Protokoll zum Abkommen von Lome enthalten sind. 

Der Entwurf wurde vom Ausschuß für Zollrecht auf 
seiner Tagung vom 19., 20. und 21. März 1975 ge- 
prüft und von den Delegationen der Mitgliedstaaten 
befürwortet. 
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